
10555114_10_1

Oberes Glantal • Der Südkreis
Amtliche Bekanntmachungen

der Verbandsgemeinde Oberes Glantal49. Jahrgang - 53. Woche -
2. Januar 2021

Öffentliche Bekanntmachung:
Festsetzung der Grundsteuer für das Jahr 2021

für die Ortsgemeinden Altenkirchen, Börsborn, Breitenbach, Brücken, Dittwei-
ler, Dunzweiler, Frohnhofen, Glan-Münchweiler, Gries, Henschtal, Herschwei-
ler-Pettersheim, Hüffler, Krottelbach, Langenbach, Matzenbach, Nanzdiet-
schweiler, Ohmbach, Quirnbach, Rehweiler, Schönenberg-Kübelberg, Stein-
bach am Glan, Wahnwegen und Stadt Waldmohr.

Diese Festsetzung der Grundsteuer durch öffentliche Bekanntmachung betrifft alle
Grundsteuerpflichtigen der Ortsgemeinden Altenkirchen, Börsborn, Breitenbach,
Brücken, Dittweiler, Dunzweiler, Frohnhofen, Glan-Münchweiler, Gries, Henschtal,
Herschweiler-Pettersheim, Hüffler, Krottelbach, Langenbach, Matzenbach, Nanzdiet-
schweiler, Ohmbach, Quirnbach, Rehweiler, Schönenberg-Kübelberg, Steinbach am
Glan, Wahnwegen und Stadt Waldmohr, die im Jahr 2021 die gleichen Grundbesitzab-
gaben wie im Vorjahr zu entrichten haben.

Grundbesitzabgaben:
Grundsteuer, Kirchensteuer, Landwirtschaftskammerbeitrag und
Feldwegebeitrag.

Wir weisen darauf hin, dass bei den Grundbesitzabgaben nur noch die Abgabenpflich-
tigen einen Steuerbescheid erhalten, bei denen eine Änderung in den Erhebungs-
grundlagen vorgenommen wird. Für all diejenigen, bei denen keine Änderung erfolgt,
gilt der letzte Steuer- bzw. Abgabenbescheid so lange weiter bis eine Änderung ein-
tritt.

Die Abgabenpflichtigen haben bis zur Bekanntgabe eines neuen Bescheides zu den
jeweiligen Fälligkeitsterminen die genannten Steuern und Abgaben unter Zugrundele-
gung der zuletzt ergangenen
Bescheide zu entrichten.
Die Fälligkeitstermine sind
- am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.
- bei Jahresfälligkeit am 01.07.

Konten der Verbandsgemeindekasse:
Kreissparkasse Kusel
BIC MALADE51KUS IBAN DE65 5405 1550 0050 0014 03

VoBa Glan-Münchweiler
BIC GENODE61GLM IBAN DE70 5409 2400 0005 7644 08

Bei den Abgabenpflichtigen, die eine Bankeinzugsermächtigung erteilt haben, wer-
den die Raten zu den jeweiligen Fälligkeitsterminen abgebucht.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung der Festsetzung der Grundbe-
sitzabgaben treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein,
wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen
wäre.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese öffentliche Bekanntmachung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Verbandsge-
meinde Oberes Glantal, Rathausstraße 8, 66901 Schönenberg-Kübelberg, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs ist die
Widerspruchsfrist nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei
der Verbandsgemeinde Oberes Glantal eingegangen ist. Die Frist gilt auch dann als
gewahrt, wenn der Widerspruch beim Kreisrechtsausschuß bei der Kreisverwaltung,
Trierer Straße 49, 66869 Kusel eingelegt wird. Die Schriftform kann durch die elektro-
nische Form ersetzt werden. In diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer
qualifizierten elektronischen Signatur nach dem § 3a KAG zu versehen. Bei der Ver-
wendung der elektronischen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen
zu beachten, die im Impressum der Internetseite www.vgog.de aufgeführt sind. Durch
die Einlegung eines Rechtsmittels wird die Wirksamkeit des Bescheides nicht ge-
hemmt, insbesondere die Erhebung (Zahlung) des Beitrages nicht aufgehalten (§ 80
Abs. 2 Nr. 1 VwGO).

Verbandsgemeindeverwaltung
gez. Lothschütz,
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung:
Festsetzung der Hundesteuer für das Jahr 2021

für die Ortsgemeinden Altenkirchen, Börsborn, Breitenbach, Brücken, Dittwei-
ler, Dunzweiler, Frohnhofen, Glan-Münchweiler, Gries, Henschtal, Herschwei-
ler-Pettersheim, Hüffler, Krottelbach, Langenbach, Matzenbach, Nanzdiet-
schweiler, Ohmbach, Quirnbach, Rehweiler, Schönenberg-Kübelberg, Stein-
bach am Glan, Wahnwegen und Stadt Waldmohr.

Diese Festsetzung der Hundesteuer durch öffentliche Bekanntmachung betrifft alle
Hundesteuerpflichtigen der Ortsgemeinden Altenkirchen, Börsborn, Breitenbach,
Brücken, Dittweiler, Dunzweiler, Frohnhofen, Glan-Münchweiler, Gries, Henschtal,
Herschweiler-Pettersheim, Hüffler, Krottelbach, Langenbach, Matzenbach, Nanzdiet-
schweiler, Ohmbach, Quirnbach, Rehweiler, Schönenberg-Kübelberg, Steinbach am
Glan, Wahnwegen und Stadt Waldmohr, die im Jahr 2021 die gleichen Hundesteuer
wie im Vorjahr zu entrichten haben.

Wir weisen darauf hin, dass bei der Hundesteuer nur noch die Abgabenpflichtigen ei-
nen Steuerbescheid erhalten, bei denen eine Änderung in den Erhebungsgrundlagen
vorgenommen wird. Für all diejenigen, bei denen keine Änderung erfolgt, gilt der letz-
te Steuer- bzw. Abgabenbescheid so lange weiter bis eine Änderung eintritt.

Die Abgabenpflichtigen haben bis zur Bekanntgabe eines neuen Bescheides zu den
jeweiligen Fälligkeitsterminen die Hundesteuer unter Zugrundelegung der zuletzt er-
gangenen Bescheide zu entrichten.

Konten der Verbandsgemeindekasse:
Kreissparkasse Kusel
BIC MALADE51KUS IBAN DE65 5405 1550 0050 0014 03

VoBa Glan-Münchweiler
BIC GENODE61GLM IBAN DE70 5409 2400 0005 7644 08

Bei den Abgabenpflichtigen, die eine Bankeinzugsermächtigung erteilt haben, wer-
den die Raten zu den jeweiligen Fälligkeitsterminen abgebucht.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung der Festsetzung der Hunde-
steuer treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie
wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Verbandsgemeinde Oberes Glantal, Rat-
hausstraße 8, 66901 Schönenberg-Kübelberg, schriftlich oder zur Niederschrift ein-
zulegen.Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs ist die Widerspruchsfrist nur ge-
wahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Verbandsgemeinde
Oberes Glantal eingegangen ist. Die Frist gilt auch dann als gewahrt, wenn der Wider-
spruch beim Kreisrechtsausschuß bei der Kreisverwaltung, Trierer Straße 49, 66869
Kusel eingelegt wird. Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt wer-
den. In diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur nach dem § 3a KAG zu versehen. Bei der Verwendung der elektroni-
schen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen zu beachten, die im Im-
pressum der Internetseite www.vgog.de aufgeführt sind. Durch die Einlegung eines
Rechtsmittels wird die Wirksamkeit des Bescheides nicht gehemmt, insbesondere die
Erhebung (Zahlung) des Beitrages nicht aufgehalten (§ 80 Abs. 2 Nr. 1 VwGO).

Verbandsgemeindeverwaltung
gez. Lothschütz,
Bürgermeister
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I M N O T F A L L

A N O N Y M - V E R T R A U L I C H
Evangelische - Katholische
Telefon-Seelsorge rund um d. Uhr
gebührenfrei - vertraulich
Tel.: 0800/111 0 111
und 0800/111 0 222

Rettungsdienst/Krankentransport
DRK-Rettungswache Schönenberg-Kübelberg Telefon 112

Pflegestützpunkt
Öffentliche Beratungsstelle rund
um das Thema Pflege
Paulengrunder Straße 7a
66904 Brücken
Tel.: 06386/40 40 364
und 06386/40 40 073
Die Beratung erfolgt kostenlos,
neutral und vertraulich

Unfall-, Rettungsdienst- und Kran-
kentransporte (Tag und Nacht ein-
satzbereit): DRK-Rettungswache
Schönenberg-Kübelberg, Rathaus-
straße 8, Telefon 112.
Polizei (Raum Schönenberg-Kü-
belberg / Waldmohr - Südkreis Ku-
sel): Polizeiwache Schönenberg-
Kübelberg, Herzogstraße 8, Telefon
06373/8220
Rufbereitschaft
Entstörungsdienst:
Telefon-Nr. für Störungen
Pfalzwerke Netz AG Hauptstuhl
Strom: Telefon 0800/7977777
APOTHEKEN-NOTDIENST
Deutsches Festnetz:
0180-5-258825-PLZ
(0,14 Euro/Min.)
Mobilfunknetz:
0180-5-258825-PLZ
(max. 0,42 Euro/Min.)
Internet: www.lak-rlp.de
Der Notdienst wechselt jeweils
morgens um 8.30 Uhr

Alkohol und Drogen: Blaues Kreuz
Kusel, Marktplatz 4: dienstags und
freitags ab 20.00 Uhr

Frauenzuflucht Kaiserslautern: Haus
für bedrohte und mißhandelte Frauen
und deren Kinder: 0631/17000

L-ANON: Selbsthilfe der Verwandten
und Freunde von Alkoholkranken,
Kaiserslautern, Conradstr. 2
Treffen: Dienstag, Mittwoch, Freitag,
19.30 Uhr, Telefon 0631/19295 und
06356/1224

Aids-Hilfe-Kaiserslautern: Pariser
Str.23, Tel. 0631/18099, Email:
info@kaiserslautern.aidshilfe.de
(Montag + Freitag 12.00 - 15.00 Uhr,
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr)
Hotline 0180/3319411

Deutsche Ilco, Hilfe für Stomaträger:
Gruppe Kusel. Weitere Information:
Adolf Bender, Tel. 06788/829 sowie
im Internet unter www.ilco.de

Ambulanter Dienst, Reha-Westpfalz:
Hausfrühförderung, häusliche Pflege,
Betreuung und Beratung für Behin-
derte sowie therapeutische Versor-
gung nach Schlaganfall/Hirnverlet-
zung.
66849 Landstuhl, Am Rothenborn,
Tel. 06371/934275-276, Fax 06371-
934424.
Störungen Erdgasversorgung
Stadtwerke Homburg GmbH
Rufbereitschaft: Tel.: 06841/694-0
Fragen zur Erdgasversorgung:
Energieberatung-Stadtwerke
Homburg: 06841/694-220
Tierschutzverein im Landkreis Kusel
e.V., Postfach 1336, 66865 Kusel
Telefonnummern:
1. Vorsitzende Christine Fauß,
Tel.: 0175/4117712
Schatzmeister Jutta Keller
Tel.: 0160/94838930
www.tierschutz-kusel.de

- VERÖFFENTLICHUNG OHNE GEWÄHR -
Verbandsgemeinde
Oberes Glantal
Rufnummer Zentrale:

06373/504-0
Feuerwehr
Verbandsgemeinde
Oberes Glantal

- Notruf 112 -

Ökumenische Sozialstation
Brücken e.V.
Ambulante-Hilfe-Zentrum
Pflegedienst, hauswirtschaftliche
Hilfe, Tagesbegegnungsstätte,
Beratung, Service warmer Mittag-
stisch, Familienpflege. Paulen-
grunder Str. 7a, 66904 Brücken
Telefon: 06386/9219-0
Rund um die Uhr für Sie
erreichbar
www.sozialstation-bruecken.de

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Kusel e.V.
Haushaltsassistenz:
Hauswirtschaftliche Dienstleis-
tungen, Fahrdienst und Betreuungs-
angebote für Senioren, Pflegebedürf-
tige und Familien, Unterstützung für
Kranke, Genesende, Behinderte.
Hausnotrufsystem:
Sicherheit für Senioren, Kranke, Be-
hinderte, Alleinstehende.
Essen auf Rädern:
Tiefkühlmenüs, Vollkost und Diät-
kost.
Sozialkaufhaus:
Secondhandbekleidung und -möbel.
Geschäftsstelle:
Trierer Str. 39, Kusel,
Tel. 06381/9246-20
Kleiderkammer:
Industriestr. 45 (Gewerbegebiet),
Kusel, Tel. 06381/ 425861

Schuldner- und Insolvenzberatung
Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Kusel e.V.
Trierer Str. 39, 66869 Kusel
Tel: 06381/924615

AWO Betreuungsverein
Trierer Str. 60, 66869 Kusel
Tel.: 06381/993277/78
Email:
betreuungsverein-kusel@t-online.de
Fax: 06381/993279

Mobilitas
ambulanter Pflege- und Betreuungs-
dienst Schönenberg-Kübelbg., Glan-
str. 44., Frau Schmidt Kerstin.
Mo - Fr 09.15 - 14.30 Uhr,
Tel. 06373/829992
Beratung kostenlos und neutral!
Pflegerufbereitschaft rund um d. Uhr.
Wir pflegen bei Ihnen zu Hause

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Samstags von 9.00 - 12.00 Uhr, an
Sonn- u. Feiertagen v. 11.00 - 12.00
Uhr. Zu erfragen ist der jeweilige Not-
falldienst unter der Tel.-Nr. 06373/
893770

Augenärztlicher Notfalldienst:
zu erfragen ist der jeweilige Notdienst
unter der Tel.-Nr. 0631/ 89290929

Ärztlicher Notfalldienst
Zuständig ist der Bereitschafts-
dienstzentrale im Westpfalzklinikum
Kusel, I. Flur 1, Tel.: 06381/ 935 935.

Wir bitten in jedem Erkrankungsfall
um telefonische Vorankündigung
Dienstzeiten:
Montag 19.00 Uhr
bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr
bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr
bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr
bis Montag 07.00 Uhr
Vortag eines Feiertages 18.00 Uhr
bis zum nächsten Werktag 07.00 Uhr
Sprechstunden:
Samstag und Sonntag
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Die Bereitschaftsdienste der im Raum
Bruchmühlbach/Miesau praktizie-
ren-den Ärzte u. Zahnärzte können
beim Anrufbeantworter des jeweili-
gen Hausarztes in Erfahrung gebracht
werden.

Beratungsstellen
im Haus der Diakonie
Marktstr. 31 in 66869 Kusel
Tel.-Nr.: 06381/422900
Fax-Nr.: 06381/4229099

Erziehungs-
und Familienberatung
Email: erziehungsberatung.ku-
sel@diakonie-pfalz.de
Suchtberatung, Jugend- und
Drogenberatung, Angehörigen-
beratung, Prävention
Email: fachstellesucht.kus@diako-
nie-pfalz.de
Fachdienst Glückspielsucht
Email: fachstellesucht.kus@diako-
nie-pfalz.de
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
(staatlich anerkannt)
Email:
slb.kusel@diakonie-pfalz.de
Sozial- und Lebensberatung
Email: slb.kusel@diakonie-pfalz.de
Kindererholung, Müttergene-
sungs- und Mutter-Kind-Kuren
Email: slb.kusel@diakonie-pfalz.de

Haus der Diakonie Landstuhl
Hauptstraße 5, 66849 Landstuhl
Tel.: 06371/2846
Email:
slb.landstuhl@diakonie-pfalz.de
Unsere Beratungsangebote
Sozial- und Lebensberatung
Schwangerschafts- und Schwager-
schaftskonfliktberatung
(staatl. anerkannt)
Kurberatung
(Mütterkuren, Mutter-/Vater-Kind-
Kuren, Kinder- und Jugenderho-
lungen, Familienerholungen)
Termine nach Vereinbarung
Vertraulich-kostenfrei - auf
Wunsch anonym
Haus der Diakonie Kaiserslautern
Interventionsstelle gegen Gewalt
in engen sozialen Beziehungen
und Stalking
Tel.: 0631/37108425
Email: interventionsstelle.kaisers-
lautern@diakonie-pfalz.de
Vertraulich-kostenfrei -
auf Wunsch anonym

Ehrenamtsbörse
des Landkreises Kusel
Vielseitige Dienste für hilfebedür-
tige Personen
Kontakte
in den Verbandsgemeinden:
Glan-Münchweiler 06384/323
Initiative des Kreisseniorenrates Kusel

Rufbereitschaft der Ver-
bandsgemeindewerke
Eigenbetrieb
Wasser | Abwasser
Bereich Wasser
(VG Oberes Glantal)
Treten außerhalb der allgemeinen
Bürozeiten Probleme bei der Was-
serversorgung (Rohrbrüche, Un-
dichtigkeiten, Druckabfälle usw.)
auf oder erkennen Sie sonstige
Unregelmäßigkeiten an öffentli-
chen Anlagen (Ausfall der Stra-
ßenbeleuchtung, plötzliche Fahr-
bahnänderungen usw.) so rufen
Sie für das Gebiet der Verbands-
gemeinde Oberes Glantal die Te-
lefon-Nr. 0171 / 5065303 an.

Bereich Abwasser
(Gebiet Süd und Nord):
Treten außerhalb der allgemeinen
Bürozeiten Probleme bei der Ent-
wässerung (Verstopfungen, Rück-
stau usw.) auf oder erkennen Sie
sonstige Unregelmäßigkeiten in
Zusammenhang mit der Abwas-
serbeseitigung oder an Gewäs-
sern (z.B. Gewässerverschmut-
zungen, Ölspuren) so rufen Sie für
den Bereich der Ortsgemeinden:
* Breitenbach, Dunzweiler, Wald-

mohr, Frohnhofen, Altenkirchen,
Dittweiler und Schönenberg-Kü-
belberg die Telefon-Nr. 06373 /
8290320 an (Gebiet Süd).

* Ohmbach, Brücken, Gries, Börs-
born, Glan-Münchweil., Hensch-
tal,Herschweiler-Pettersheim,
Hüffler, Krottelbach, Langen-
bach, Matzenbach, Nanzdiet-
schweiler, Quirbach/Pfalz,
Steinbach am Glan, Rehweiler
und Wahnwegen die Telefon-Nr.
06383/927681 an (Gebiet Nord).

Sie wollen eine Störung melden?
Dann wählen Sie die entsprechen-
de Telefonnummer. Der Telefonan-
ruf wird von einer Sprachbox an-
genommen. Bitte teilen Sie Ihren
Namen sowie Ihre Telefonnum-
mer, unter der Sie erreichbar sind,
mit. Nennen Sie uns den festge-
stellten Schaden (z.B. Wasser tritt
aus dem Gehweg aus) mit Ortsbe-
zug (Straße, Hausnummer sowie
Gemeinde). Sie werden umgehend
(in der Regel nicht länger als 3 bis
10 Minuten) vom Rufbereit-
schaftspersonal zurückgerufen.

Schönenberg-Kübelberger Tafel
für bedürftige Menschen in der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal.

Ausgabestelle:
Zum Krämel 7, 66904 Brücken
(neben ev. Kirche)

Öffnungszeiten:
Dienstag 10:00-11:00 Uhr und
Donnerstag 16:00-17:00 Uhr

Bedürftigkeit:
Anträge gibt es in den Bürger-
büro’s der Verbandsgemeinde

Auskünfte z. Bedürftigkeit:
VG-Verwaltung, Herr Tobias We-
ber, Tel.: 06373-504-201,
t.weber@vgog.de

Ambulanter Pflege- und
Betreuungsdienst
Inhaber W. Tremmel &
M. Tremmel
St. Wendeler Straße 16,
66892 Bruchmühlbach-Miesau,
Tel. 06372/995751
Rathausstr. 6, 66914 Waldmohr,
Tel. 06373/508641
Wir sind rund um die Uhr für Sie
erreichbar.

Sozialverband
VdK Rheinland-Pfalz
Kreisverband Kusel
Geschäftsstelle Lehnstraße 34,
66869 Kusel
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo. bis Do.: 08.30 bis 12.00 Uhr
Freitags geschlossen
1. Mittwoch im Monat Service-
nachmittag für Arbeitnehmer von
14.00 - 17.30 Uhr
Telefon: 06381/425 044 - 0
Telefax: 06381/425 044 - 29
E-Mail: kv-kusel@vdk.de
Termin nur nach telefonischer
Vereinbarung

Bürgerbus Oberes Glantal
Montag und Mittwoch
14.00 bis 16.00 Uhr
Telefon: 06373/504-108, Email:
buchung@buergerbus-og.de
www.buergerbus-og.de

Deutsche Rheuma-Liga
Arbeitsgemeinschaft Kusel
Hauptstr. 59, 66909 Nanzdietschweiler
Tel.: 06383/1386
Email: kusel@rheuma-liga-rlp.de

Ambulanter Hospiz- und
Palliativer Beratungsdienst
Kusel - Ramstein - Landstuhl -
Westrich
Beratung und Unterstützung
schwerkranker und sterbender
Menschen bei Schmerzen und
psychosozialen Problemen,
Remigiusbergstr. 10, 66869 Kusel
Telefon: 06381/9961147. Email:
hospiz.kusel@caritas-speyer.de
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Verbandsgemeinde Oberes Glantal
Gemeinsame Veröffentlichungen und amtliche Bekanntmachungen

Hinweis für alle amtlichen Bekanntmachungen gemäß § 27 a VwVfG
Die öffentlichen bzw. ortsüblichen Bekanntmachungen sind im Internet auf unserer Homepage unter der Adresse

www.vgog.de abrufbar

Angesichts des weiterhin hohen Infektionsgeschehens inner-
halb des Landkreises Kusel, ist die Kontaktreduzierung als
wichtiger Bestandteil der beschlossenen Corona-Hygiene-
maßnahmen unerlässlich, um die gegenwärtig rasche Aus-
breitung zu verlangsamen.

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
um dieser Anforderung angemessen Rechnung zu tragen, sind zum
Schutz der Bürgerinnen und Bürger sowie der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter bei Erledigungen bei der Verbandsgemeindever-
waltung seit 16.12.2020 folgende Punkte zu beachten:

Die Zugangstüren an den Standorten sind abgeschlossen. Der Zu-
tritt ist nur nach telefonischer Terminvereinbarung möglich.
Bitte versuchen Sie die nicht aufschiebbaren amtlichen Angele-
genheiten, soweit möglich, telefonisch, postalisch oder per Mail zu
erledigen. Im Falle von unaufschiebbaren Angelegenheiten bitten
wir Sie um telefonische Terminvereinbarung bei der/dem jeweilig
zuständigen Sachbearbeiter/in.
Eine Liste der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit den jeweiligen
Aufgabengebieten und Kontaktdaten können sie auf unserer Ho-
mepage www.vgog.de einsehen. Telefonisch stehen wir Ihnen un-
ter der allgemeinen Rufnummer 06373-504-0 zur Verfügung.

Wir bedauern die Unannehmlichkeiten und hoffen durch diese
Maßnahmen ebenfalls einen Beitrag zur Pandemiebekämpfung
lei-ten zu können.

Bleiben Sie gesund!

Ihre VG Oberes Glantal

Sport im Oberen
Glantal -
www.vgog-sport.de

Die Verbandsgemeinde bietet für
ihre Bürgerinnen und Bürger eine
Internetseite an, auf der sich
„Sportinteressierte“ über Sportan-
lagen, Sportangebote und sporttrei-
bende Vereine und Einrichtungen
informieren können. Gleichzeitig
können sich Vereine und Sportein-
richtungen (z.B. Fitnessstudios) ko-
stenlos eintragen lassen.

Schauen Sie doch mal vorbei!

www.vgog-sport.de

Ihre
Verbandsgemeinde
Oberes Glantal

Hinweise zur Schnee-
räumungs- und Streupflicht
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die bevorstehende winterliche Wit-
terung gibt Anlass, die Bevölkerung
wieder auf ihre Schneeräum- und
Streupflicht hinzuweisen.

In Übereinstimmung mit § 17 Abs. 3
Landesstraßengesetz haben die
Ortsgemeinden im Bereich der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal die
Verpflichtung zur Reinigung der
Straßen innerhalb der geschlosse-
nen Ortslage, hierzu zählen die rei-
nen Ortsstraßen als auch die klassi-
fizierten Ortsdurchfahrten (Bundes-,
Landes- und Kreisstraßen), durch
Ortssatzungen auf die Grund-
stückseigentümer und Bürger über-
tragen.
Wird durch Schneefälle die Benut-
zung von Fahrbahnen und Gehwe-
gen erschwert, so ist der Schnee
unverzüglich wegzuräumen. Gefro-
rener oder festgetretener Schnee ist
durch Loshacken zu beseitigen. Hy-
dranten sind von Eis und Schnee
freizuhalten.
Der weggeräumte Schnee ist so zu
beseitigen, dass der Verkehr auf
den Fahrbahnen und Gehwegen
nicht eingeschränkt und der Ab-
fluss von Oberflächenwasser nicht
beeinträchtigt wird.
Neben der Schneeräumung obliegt
den Anliegern und sonstigen Nut-
zungsberechtigten bei auftretender
Glätte auch die Streupflicht. Dieser
erstreckt sich auf die Gehwege und
die Fußgängerüberwege sowie auf
die durch Satzung ausdrücklich
festgelegten besonders gefährli-
chen Fahrbahnstellen.
Soweit kein Gehweg vorhanden ist,
gilt als Gehweg ein Streifen von
1,50 m Breite entlang der Grund-
stücksgrenze. Die Benutzbarkeit
auf diesen Wegen und Fahrbahn-
stellen ist durch abstumpfende
Stoffe (z. B. Asche, Sand, Säge-
mehl, Granulat) herzustellen. Eis-
flächen sind aufzuhacken und zu
beseitigen. Bei Tauwetter sind die
Abflussrinnen von Schnee und
Schneematsch freizuhalten.
Die vom Schnee geräumten und be-
streuten Flächen vor den Grund-
stücken müssen aufeinander abge-
stimmt sein.

Der später Räumende muss sich
nach der schon geräumten Fläche
des Nachbarn richten, sodass eine
durchgehend benutzbare Fläche
vorhanden ist.
Salz oder sonstige auftauende Stof-
fe sind grundsätzlich zu vermeiden
und soll nur eingesetzt werden,
wenn hierdurch der Oberflächenbe-
lag der Flächen nicht beschädigt
werden kann.
Bei Schneefällen während der
Nachtzeit sind der Schnee und der
Schneematsch bis zum Beginn der
allgemeinen Hauptverkehrszeiten
zu räumen.
Als Hauptverkehrszeit ist in der Re-
gel für Werktage die Zeit von 07.00
bis 20.00 Uhr (außer Waldmohr,
hier gilt die Zeit von 06.00 bis 20.00
Uhr) und an Sonn- und Feiertagen
von 09.00 bis 20.00 Uhr anzusehen.
Erforderlichenfalls sind während
dieser allgemeinen Hauptverkehrs-
zeiten die Gehwege, Fußgängerü-
berwege und besonders gefährli-
chen Fahrbahnstellen zur Vermei-
dung von Rutschgefahren mehr-
mals am Tag zu streuen.
Es wird darauf hingewiesen, dass
die Verletzung der Räum- und
Streupflicht eine Ordnungswidrig-
keit darstellt, die mit einer Geld-
buße geahndet werden kann.

Die Schneeräumpflicht der Grund-
stücksangrenzer bleibt auch dann
bestehen, wenn die jeweilige Orts-
gemeinde eigene Fahrzeuge oder
eigenes Personal zur Räumung der
Schneemassen und zur Bestreuung
der Straßen einsetzt oder hierfür
Dritte beauftragt.

Gleiches gilt auch für die Bundes-,
Landes- und Kreisstraßen innerhalb
der Ortslagen. Wie Ihnen bekannt
ist, werden die Ortsdurchfahrten
durch die Straßenmeisterei ge-
räumt und gestreut, obwohl nach
den gesetzlichen Vorschriften hier-
für die Ortsgemeinden bzw. die
Grundstückseigentümer zuständig
sind. Diese Arbeiten werden inner-
orts oft durch parkende Fahrzeuge
auf der Straße oder den Bürgerstei-
gen erschwert, so dass die Räum-

fahrzeuge nur mit erhöhtem Risiko
wegen evtl. Schäden räumen kön-
nen.

Die Winterdienstfahrer der Straßen-
meisterei sind deshalb angewie-
sen, wegen möglicher Schadenser-
satzforderungen in diesen Fällen
kein Risiko einzugehen und den
Winterdienst dort einzustellen.

Wir bitten Sie deshalb im eigenen
Interesse so zu parken, dass der
Räumdienst durchgeführt werden
kann bzw. nach Möglichkeit auf das
Parken am Straßenbereich ganz zu
verzichten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Die Ortsbürgermeisterinnen
und Ortsbürgermeister
der Verbandsgemeinde
Oberes Glantal

Das Revier
der SCHNÄPPCHENJÄGER:
Da

r SCHNÄPPCHENJÄGER:
as .

Spende von Carl Kühl
Schönenberg-Kübelberg. Seit
seinem 70. Geburtstag spendet
Herr Carl Kühl, aus Schönenberg-
Kübelberg, an seinem Geburtstag
jeweils die Summe der Jahre, also
in diesem Jahr 82 Euro, an die Ta-
fel.

So kam bisher jetzt die stolze
Summe von 988 Euro zusammen.

Wir hoffen, dass er noch viele sol-
cher Spenden machen kann.
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Neues
aus dem Umlaufverfahren
Bekanntmachung gem. § 41 Abs. 5 GemO - Unterrichtung der Einwohner
über die Ergebnisse der Ratssitzung sowie Bekanntgabe
der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Der Umlaufverfahren VG-Rat hat in
seiner Sitzung am 01.12.2020 fol-
gende Beschlüsse gefasst:

Erlass einer 2. Nachtragshaus-
haltssatzung für die Betriebs-
zweige Abwasserbeseitigung
und Wasserversorgung der
Verbandsgemeindewerke Obe-
res Glantal für das Wirtschafts-
jahr 2020

Auf Vorschlag der Verwaltung und
Empfehlung des Werksausschus-
ses beschließt der Verbandsge-
meinderat die 2. Nachtragshaus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr
2020 für die Betriebszweige „Ab-
wasserbeseitigung“ und „Wasser-
versorgung“ in der vorliegenden
Fassung.

Ausbau L355, St.Wendeler
Straße und K5/KUS Schiller-
straße OG Altenkirchen sowie
L355 St. Wendeler Straße OG
Dittweiler; gemeinsame Pla-
nungsleistungen mit den Orts-
gemeinden

Die erforderlichen Maßnahmen der
Wasserversorgung und Kanalisati-
on
A. St. Wendeler Straße, L 355, OG

Altenkirchen
B. Schillerstraße/Breitenbacher

Straße, K5/KUS, in Altenkirchen
Teil 1 - Abschnitt K5 von L 355
bis Schulstraße

C. Teil 2 - Abschnitt K5 von Schul-
straße bis Bergstraße

D. St. Wendeler Straße, L 355, OG
Dittweiler

in Verbindung mit dem Gehweg-
ausbau und der evtl. Sanierung der
Straße können durchgeführt wer-
den. Mit der Ortsgemeinde Alten-
kirchen (für St.Wendeler Str. und
Schillerstraße) und der Ortsge-
meinde Dittweiler (für die St. Wen-
deler Str.) kann nach den Vergabe-
grundsätzen je ein Planungsbüro
beauftragt werden, um eine inte-
grierte Planung zu erhalten und die
Zuschuss- und Planungsunterlagen
zu erstellen. Die Entwurfsplanung
ist dem Werkausschuss bzw. VG
Rat zur Beschlussfassung vorzule-
gen.

Erschließung des Neubauge-
bietes Auf dem Seewald, 2.BA,
in der Ortsgemeinde Dittwei-
ler; Vergabe der Planungsleis-
tungen Kanal und Wasser im
Zuge der B-Planerstellung

Das Ing.-Büro Decker, Kusel, wird
mit den Planungen für Kanal und
Wasser gemäß vorgelegten Offer-
ten auf Grundlage der HOAI 2013
beauftragt.

Kläranlage Elschbach - Erneue-
rung der Rechenanlage und
des Sandfangs; Vorstellung
der Entwurfsplanung

Der Entwurfsplanung wird zuge-
stimmt. Die Genehmigungsplanung
kann eingereicht werden. Die Aus-
schreibung der Maßnahme kann
auf Grundlage der Vergabeverord-
nung nach Vorlage der Genehmi-
gung bzw. Abstimmung mit der
SGD durchgeführt werden.

Ausbau der Von-der-Leyen-
Straße in der Ortsgemeinde
Nanzdietschweiler; Auftrags-
vergabe Kanal und Wasser

Auf das wirtschaftlichste Angebot
aus der Submission vom 05.11.
2020 kann der Auftrag für den Aus-
bau der Von-der-Leyen-Straße, Teil-
bereich Kanal und Wasser, erteilt
werden.
Die Fa. Otto Jung, Sien, erhält den
Auftrag gem. Submission vom
5.11.2020 für den Teil Wasser mit
netto 42.863,12 Euro und netto
6.633,17 Euro für Abwasser.

Werksgebäude Brücken;
Gestattungs- und Pachtvertrag
für die Errichtung und den Be-
trieb einer Photovoltaikanlage
auf dem Dach des Werksge-
bäudes in Brücken/Pfalz

Der vorliegende Gestattungs- und
Pachtvertrag für die Errichtung und
den Betrieb einer Photovoltaikanla-
ge auf dem Dach des Werksgebäu-
des in Brücken/Pfalz kann abge-
schlossen werden.

Mädelspower
beim Vorlesewettbewerb

Allen Klassensiegern herzlichen
Glückwunsch zu ihren herausragen-
den Leistungen und für die Schul-

siegerin viel Erfolg und gutes Gelin-
gen auf der nächsten Ebene des
Vorlesewettbewerbs in Kusel.

Süße Freude
in anstrengenden Zeiten

Zum Nikolaustag bekamen alle
Schülerinnen und Schüler der fünf-
ten und sechsten Klassen am Schul-
standort Waldmohr einen Nikolaus
von der Ortsgemeinde geschenkt.
Übergeben wurden diese von Herr

Braun, dem Beigeordneten für Kul-
tur der Gemeinde Waldmohr.

Stellvertretend für alle Klassen hat
die Klasse 6b ein kleines Gedicht
zum Dank verfasst:

Weihnachten ist nicht mehr weit,
wir freuen uns trotz dieser Zeit.
Die Gemeinde hat uns beschenkt,
wir sind froh, dass ihr an uns denkt.
Die Nikoläuse waren lecker,
von den Lehrern kam auch kein Ge-
mecker.

Diese Nikoläuse sind echt toll
und unsre Bäuche sind jetzt voll.
Wir wollen uns herzlich bedanken,
es bleibt uns immer in Gedanken!

Liebe Gemeinde,
danke für die tolle Idee mit den Ni-
koläusen, wir sind sehr dankbar.
Frohe Weihnachten und liebe Grüße

von der IGS Schönenberg-Kübel-
berg/Waldmohr

Bleiben Sie alle gesund!

Am 14.12.2020 fand an der IGS
Schönenberg-Kübelberg/Wald-
mohr der Schulentscheid des Vorle-
sewettbewerbs statt.

Die besten Vorleserinnen hatten
sich zuvor schon gegen jeweils 27
Schülerinnen und Schüler in den ei-
genen Klassen durchgesetzt. So
traten nunmehr die jeweils Klassen-
besten Marie Sander (6a), Selina
Wilhelm (6b), Liah Donauer (6c) und
Maylin Jung (6d) mit ihren Buchvor-
stellungen und den Lesestellen an.

Mit sehr spannenden, lustigen und
überaus guten Vorlesetechniken
stellten sie die Jury vor eine sehr
schwere Entscheidung.

Nach eingehender Beratung der Ju-
roren fiel die Entscheidung schließ-
lich auf Liah Donauer aus der Klasse
6c, die mit sehr viel Geschick eine
Textstelle aus Alice Pantermüllers
„Mein Lotta-Leben“ vorlas.

Das Fundamt Schönenberg-
Kübelberg meldet:
Im Bürgerbüro Schönenberg-Kübelberg wurde ein Smartphone
(Fundort: Unbekannt) als Fundsache gemeldet.

Wer Eigentumsansprüche geltend machen kann, meldet sich bitte
im Bürgerbüro Schönenberg-Kübelberg der Verbandsgemeinde
Oberes Glantal, Tel. 06373/504-210.
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Pfadfinder*Innen bringen das
Friedenslicht aus Betlehem
Breitenbach. „Frieden überwindet
Grenzen“ lautet der Leitsatz der dies-
jährigen Aktion Friedenslicht aus Betle-
hem. Wie jedes Jahr haben auch dies-
mal die Breitenbacher Pfadfinder*In-
nen das Friedenslicht nach Breitenbach
gebracht. Wie so vieles in diesem Jahr
lief auch die Übergabe des Friedens-
lichtes anders als in den vorhergegan-
genen Jahren ab. Anstatt einer großen
Aussendungsfeier und Weihnachts-
marktbesuch in Speyer, wurde diesmal
das Friedenslicht von den Geschwi-
stern Klara und Paula nach Quirnbach
und von Svenja und Sina nach Breiten-
bach gebracht. Dieses Jahr wurde das
Friedenslicht in der Kirche St. Fronleich-
nam in Homburg unter Hygieneschutz-
bedingungen abgeholt.

Trotz aller Umstände lag es uns sehr am
Herzen, dass auch in diesem Jahr das
Friedenslicht zu uns gelangt und unse-
re Häuser mit Frieden und Besinnlich-
keit erfüllt. Unter den Bedingungen der
aktuellen Situation haben wir die Über-
gabe des Friedenslichtes auf dem Brei-
tenbacher Wasgauparkplatz organi-
siert. Wenn sich die Besucher an die Re-

geln halten, sollte es kein Problem dar-
stellen, dass jeder ein Friedenslicht be-
kommt.
Das Friedenslicht zu uns nach Hause zu
bringen hat in diesem Jahr nicht nur den
besonderen symbolischen Wert des
Friedens, sondern zeigt auch wie stark
der Zusammenhalt unser aller Gemein-
schaft ist. Mit dem Friedenslicht teilen
wir die Hoffnung auf eine bessere Zeit
und zeigen, dass wir auch in schweren
Zeiten etwas gemeinsam schaffen kön-
nen - wie beispielsweise das Friedens-
licht von Betlehem nach Breitenbach zu
bringen.
„Ein Mensch mit Frieden in der Seele ist
wie eine Sonne im Haus, die Nebel und
Wolken aufzehrt.“ A.Schweitzer
Mit diesen Worten von Albert Schweit-
zer und dem Friedenslicht möchten wir
Pfadfinder*Innen euch allen Hoffnung
für die Zeit, die kommen mag und einen
bestmöglichen Start ins kommende
Jahr wünschen.

Gut Pfad!
Eure Pfadfinderinnen und Pfadfinder
vom Stamm Albert-Schweitzer-Breiten-
bach

PENSIONÄRVEREIN

Neujahrsgrüße
Breitenbach. Der Pensionärverein
Breitenbach wünscht seinen Mitglie-
dern ein gutes und vor allem ande-
ren, ein gesundes Neues Jahr.
In Zeiten mit Corona erfahren wir täg-
lich, wie wichtig unsere Gesundheit
ist. Durch die immer noch sehr
großen Gefährdungen durch die
Pandemie müssen auch weiterhin
alle geselligen Veranstaltungen des
Vereins ausfallen. Das ist für einige
Mitglieder ein derber Verlust. Im In-
teresse der Gesundheit unser Helfe-
rinnen und Helfer und aller Gäste un-
serer Veranstaltungen ist aber z.Zt.
und auf absehbare Zeit keine Veran-
staltung zu verantworten. Die Vor-
standschaft wird sich in regelmäßi-
gen Zeitabständen telefonisch bera-
ten und sobald es wieder infektions-
freie Zeiten gibt, werden wir auch
wieder zu Kaffeenachmittagen oder
anderen Veranstaltungen einladen.

Bleiben Sie gesund!

BREITENBAC H BRÜCKEN

Neues aus dem
Ortsgemeinderat
Bekanntmachung gem. § 41 Abs. 5 GemO - Unterrichtung der Einwohner
über die Ergebnisse der Ratssitzung sowie Bekanntgabe
der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Der Ortsgemeinderat Brücken hat in
seiner Sitzung am 27.10.2020 fol-
gende Beschlüsse gefasst:

öffentlich
Beratung und Beschlussfas-
sung über den Jahresabschluss
2016 der Ortsgemeinde
Brücken
Vollzug der §§ 110 ff GemO;
Prüfung und Feststellung des
Jahresabschlusses 2016 der
Ortsgemeinde Brücken sowie
die Entlastung des Ortsbürger-
meisters, der Ortsbeigeordne-
ten und gemäß § 114 GemO des
Bürgermeisters und der Beige-
ordneten der Verbandsgemein-
de
a) Bekanntgabe der Jahresrech-

nung 2016
b) Bericht über die Prüfung des

Jahresabschlusses 2016
c) Feststellung des Jahresab-

schlusses 2016
d) Entlastungserteilung und

nachträgliche Genehmigung
der Haushaltsüberschreitun-
gen

a) keine Beschlussfassung notwen-
dig

b) keine Beschlussfassung notwen-
dig

c) Der Gemeinderat stellt den ge-
prüften Jahresabschluss 2016
fest.

d) Dem Ortsbürgermeister und den
Beigeordneten der Ortsgemeinde
Brücken sowie auch der Ver-
bandsgemeindeverwaltung wird
die Entlastung gemäß § 114 Abs.
1 GemO erteilt.

Haushaltsüberschreitungen werden
nachträglich genehmigt.

Beratung und Beschlussfas-
sung über den Jahresabschluss
2017 der Ortsgemeinde
Brücken
Vollzug der §§ 110 ff GemO;
Prüfung und Feststellung des
Jahresabschlusses 2017 der
Ortsgemeinde Brücken sowie
die Entlastung des Ortsbürger-
meisters, der Ortsbeigeordne-
ten und gemäß § 114 GemO des
Bürgermeisters und der Beige-
ordneten der Verbandsgemein-
de

a) Bekanntgabe der Jahresrech-
nung 2017

b) Bericht über die Prüfung des
Jahresabschlusses 2017

c) Feststellung des Jahresab-
schlusses 2017

d) Entlastungserteilung und
nachträgliche Genehmigung
der Haushaltsüberschreitungen

a) keine Beschlussfassung notwen-
dig

b) keine Beschlussfassung notwen-
dig

c) Der Gemeinderat stellt den ge-
prüften Jahresabschluss 2017
fest.

d) Dem Ortsbürgermeister und den
Beigeordneten der Ortsgemeinde
Brücken sowie auch der Ver-
bandsgemeindeverwaltung wird
die Entlastung gemäß § 114 Abs.
1 GemO erteilt.

Haushaltsüberschreitungen werden
nachträglich genehmigt.

Haushaltssatzung und Haus-
haltsplan für die Jahre
2020/2021
a) Beratung und Beschlussfas-

sung über die Vorschläge aus
der Beteiligung der Einwoh-
ner gemäß § 97 I GemO

b) Beratung und Beschlussfas-
sung über die Haushaltssat-
zung und den Haushaltsplan

b) Der Gemeinderat stimmt der
Haushaltssatzung sowie dem
Haushaltsplan für die Haushalts-
jahre 2020 und 2021 in der vor-
liegenden Fassung zu. Die Ver-
waltung wird beauftragt, alles
Weitere zu veranlassen.

Projektaufruf zum Bundespro-
gramm „Sanierung kommuna-
ler Einrichtungen“

Der Ortsgemeinderat spricht sich für
die Teilnahme am Bundesprogramm
„Sanierung
kommunaler Einrichtungen“-Pro-
jektaufruf 2020 mit dem Projekt
„Generationenhaus Brücken“ aus.

Flächennutzungsplan
Beratung

Der Ortsgemeinderat stimmt den
vorgestellten Änderungen zum
Flächennutzungsplan zu.

Bildung eines Forstzweckver-
bandes;
Beratung und Beschlussfas-
sung über die Verbandsord-
nung des Forstzweckverbandes
sowie über einen Beitritt

Der Ortsgemeinderat stimmt dem
Entwurf der Verbandsordnung in der
vorliegenden Fassung zu. Daüber
hinaus beschließt der Ortsgemein-
derat dem Forstzweckverband Obe-
res Glantal zum 01.01.2021 beizu-
treten.

Die Zustimmung zum Entwurf der
Verbandsordnung und der Beitritt
zum Forstzweckverband Oberes
Glantal gilt auch für den Fall, dass
einzelne im Entwurf der Verbands-
ordnung genannten Ortsgemein-
den, deren Waldfläche im Verhältnis
zur gesamten Waldfläche klein ist,
nicht ihren Beitritt zum Forstzweck-
verband erklären. Vermindert sich
die Anzahl der beitretenden Ortsge-
meinden und/oder die Waldfläche
erheblich oder bilden die beitreten-
den Ortsgemeinden keine zusam-
menhängende Waldfläche, behält
sich der Ortsgemeinderat eine er-
neute Beschlussfassung und einen
Widerruf des Beitritts vor.

Entscheidung über Einverneh-
men gem. § 36 BauGB und gem.
§ 145 BauGB

Der Ortsgemeinderat erteilt das Ein-
vernehmen zum Anbau eines Bade-
zimmers auf dem Grundstück mit
der Flurstück-Nr. 521/3, Gemarkung
Brücken, gem. § 36 BauGB und
gem. § 145 BauGB.

Vorkaufsrecht gem. § 24 Abs. 1
Satz 1 Nr. 3 BauGB

Die Ortsgemeinde Brücken macht
von ihrem Vorkaufsrecht an dem
Grundstück mit der Fl.Nr. 5084, Ge-
markung Brücken, keinen Ge-
brauch.

Winterdienst
Über das Ergebnis der Ausschrei-
bung des Winterdienstes wird der
Vorsitzende den 1. Ortsbeigeordne-
ten und die Fraktionssprecher infor-
mieren und über das weitere Verfah-
ren bezüglich der Vergabe an den
wirtschaftlichen Bieter besprechen.

Information über eine getroffe-
ne Eilentscheidung

Der Ortsgemeinderat nimmt die Ei-
lentscheidung zur Kenntnis und
stimmt der Auftragsvergabe in Höhe
von 29.514,24 Euro brutto zu.
nicht öffentlich

Grundstücksangelegenheiten
Es wird über verschiedene Grund-
stücksangelegenheiten entschie-
den.

Aktion
Einsammeln
der
Weihnachts-
bäume
Breitenbach. Auch wenn die Weih-
nachtsbäume noch über die Festta-
ge bis ins neue Jahr stehen bleiben,
möchten wir Sie schon rechtzeitig
über unsere Aktion informieren.
Am 09.01.2021 ab 9 Uhr ist es wie-
der soweit. Die Wählergruppe Roth
möchte, so wie in den vergangenen
Jahren auch, ihre Weihnachtsbäume
einsammeln. Bitte entfernen sie jeg-
lichen Schmuck sowie Lametta der
einzusammelnden Bäume und stel-
len diesen bitte vor Ihre Haustüre.
Ihre freiwillige Spende kommt einer
gemeinnützigen Aktion innerhalb
unserer Gemeinde zu Gute. Für wei-
tere Infos besuchen Sie auch gerne
unsere Homepage.
www.wgroth.de

Bis dahin, bleiben Sie gesund!
Ihre WG Roth

Das Revier der SCHNÄPPCHENJÄGER:
Daas .
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Der Ortsgemeinderat Brücken hat in seiner Sitzung am 18.12.2020 folgenden Beschluss
zur Aufstellung des

Bebauungsplanes „Ortsmitte“, Ortsgemeinde Brücken

gefasst, der hiermit gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB), neugefasst durch Be-
kanntgabe vom 3.11.2017 in der derzeit geltenden Fassung, bekannt gemacht wird.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans kann beigefügtem Plan entnommen werden.

Der Ortsgemeinderat fasst gem. § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstellungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan „Ortsmitte“.

Der Bebauungsplan ist gem. § 13 a BauGB aufzustellen (Bebauungsplan der Innenent-
wicklung).

Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB
wird abgesehen. Weiterhin wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem
Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassen-
den Erklärung nach § 10 a Abs. 1 BauGB abgesehen.

Der Geltungsbereich beinhaltete die Ortsmitte von Brücken und geht aus beigefügtem
Plan hervor.

Bekanntmachung
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Der Ortsgemeinderat Brücken hat in seiner Sitzung vom 18. Dezember
2020 die Satzung über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich
des aufzustellenden Bebauungsplanes „Ortsmitte“ beschlossen, die
hiermit gem. § 16 Abs. 2 BauGB bekannt gemacht wird.

Satzung
über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich
des aufzustellenden Bebauungsplanes „Ortsmitte“
Ortsgemeinde Brücken

Aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung für das Land Rheinland-Pfalz
in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GemO) und der §§ 14 und 16 Bau-
gesetzbuch in der Fassung vom 03. November 2017 (BauGB) in den je-
weils gültigen Fassungen wird diese Satzung erlassen.
§ 1 Sinn und Zweck
Die Satzung dient dem Zweck, die Planungen für den Geltungsbereich
des Bebauungsplanes „Ortsmitte“ Ortsgemeinde Brücken, zu sichern.
§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich der Satzung ist identisch mit dem Geltungsbereich
für den aufzustellenden Bebauungsplan „Ortsmitte“ Ortsgemeinde
Brücken und kann dem in Anlage 1 abgedruckten Lageplan entnommen
werden.
§ 3 Sachlicher Geltungsbereich
Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches dieser Satzung dürfen
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche

Anlagen nicht beseitigt werden
2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von

Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht ge-
nehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorge-
nommen werden.

§ 4 Ausnahmen
1. Wenn überwiegend öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann

von der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden.
Die Entscheidung über eine Ausnahme trifft die Baugenehmigungs-
behörde im Einvernehmen mit der Gemeinde.

2. Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre bau-
rechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde
nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit
deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hät-
te begonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die
Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Verän-
derungssperre nicht berührt

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Ausgefertigt:
Brücken, den 18.12.2020
gez. Klein
Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
der Ortsgemeinde Brücken - Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)

Geltungsbereich Satzung über die Veränderungssperre

Die Satzung über die Veränderungssperre liegt ab sofort bei der Verbandsgemeindever-
waltung Oberes Glantal, Gebäude Waldmohr, Rathausstr. 14, Zimmer Nr. W1-2.04, zur
Einsichtnahme aus. Jedermann hat das Recht, während der allgemeinen Dienststunden
Einsicht zu nehmen und über den Inhalt Auskunft zu verlangen. Mit der Bekanntmachung
wird die Satzung rechtsverbindlich.

Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten

Verfahrens- und Formvorschriften,
2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a
BauGB beachtlich sind (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Hinweis
gem. § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung (GemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes
oder auf Grund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausferti-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,

oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-
det oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Brücken, den 02.01.2021
gez. Klein
Ortsbürgermeister

Diese Bekanntmachung wird aufgrund § 27 a VwVfG auch auf der Homepage der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal unter
www.vgog.de/bekanntmachungen
veröffentlicht.
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DUNZWEILER

KINDERTAGESSTÄTTE DIE WILDEN ZWERGE

Einen Tannenbaum
für die „wilden Zwerge“
Dunzweiler. Durch eine Initiative
von Frau Eva Weirich und anderen
Spendern bekam die Kindertages-
stätte „Die wilden Zwerge“ einen
tollen Tannenbaum für die Advents-
zeit.
Die Kinder freuten sich darüber sehr
und gemeinsam starteten wir direkt

mit dem Dekorieren. Bunte Kugeln,
Lichterketten und ein selbstgebas-
telter Adventskalender fanden
ihren Platz. Anschließend bastelten
wir für die Tannenbaumspitze einen
großen Stern.

Vielen Dank

VEREINSUNION

Danke, Nikolaus auf Rädern
„NaR“ ein voller Erfolg

Dunzweiler. Bereits Mitte Septem-
ber war uns klar, dass unser Niko-
laus in Dunzweiler in seiner ge-
wohnten Form nicht würde stattfin-
den können. Die zu diesem Zeit-
punkt schon bestehenden Auflagen
würden für die Vereinsunion nicht
umsetzbar sein. Daher kam vom 1.
Vorsitzenden des Feuerwehrförder-
vereins die Idee zu einem etwas an-
deren Nikolausmarkt. Einem „Niko-
laus auf Rädern“. „Ich wollte unse-
ren Mitbürgern und Mitbürgerinnen
die Möglichkeit bieten etwas von
dem Flair unseres Nikolausmarktes
nach Hause zu bringen. Und dieses
Flair sollten nicht nur die Kinder ha-
ben!“ Nachdem der Feuerwehrför-
derverein dem Obst und Gartenbau-
verein, dem TUS Dunzweiler, der
Straußjugend und dem Frauengym-
nastikverein die Idee per Telefon-
konferenz vorgestellt wurde, waren
alle sehr begeistert und sofort bereit
dieses so umzusetzen. Der OGV bot
zusätzlich, zu den Tüten, noch einen
Grumbeerwaffellieferservice an.
Von der Resonanz waren alle betei-
ligten Vereine überwältigt. So wur-
den insgesamt 176 Tüten bestellt.
Davon waren alleine 74 für Kinder
bestimmt. Aufgrund einer solchen
Resonanz war uns klar, dass der
NaR eine Logistische Herausforde-
rung wird. Schnell waren 2 Nikoläu-
se gefunden, mit Ihren Elfen, für die
Zustellung der Tüten. Den Waffelex-
press haben Gudrun Müller (FGV)
und Kramer Lothar (TUS) übernom-
men. Das backen der 200 Waffeln
haben Klotz Petra, Klotz Ralf, May-
enfels Jörg (OGV) sowie Emanuel
Klotz (Straußjugend).
Auf diesem Wege möchte ich mich
nochmals bedanken bei allen die
die Umsetzung des NaR ermöglicht
haben. Besonderer Dank an das
Weingut Heußler, Landmetzgerei
Jordan, Bäckerei Körbel und unse-
rem Ortsbürgermeister Volker Korst.

Dunzweiler. Leider wird die Weihn-
achtsbaumaktion im Jahr 2021 an-
ders laufen müssen wie in den letz-
ten Jahren. Wir sind uns einig und
wollen die Aktion nicht absagen.
Wir werden am 09.01.21 die ausge-
sonderten Weihnachtsbäume ein-
sammeln, wir bitten euch die
Weihnachtsbäume an die Straße zu
legen um so wenig wie möglich
Kontakt zu euch zu haben. Um 10
Uhr wird die Aktion beginnen sein.
Wer für die Jugendarbeit der Feuer-

wehr eine kleine Spende abgeben
möchte darf dies gerne tun. Ihr
könnt das Geld gerne bei uns in den
Briefkasten werfen, das Geld an den
Weihnachtsbaum hängen oder aber
gerne Überweisen
DE47 5405 1550 0140 1098 77;
Verwendungszweck „Baum2021“

Bleibt alle Gesund!

Markus Neiheisel
1. Vorstand Feuerwehrförderverein"

„Weihnachtsbaumaktion
Alle Jahre wieder …..

FEUERWEHR-FÖRDERVEREN

Kleinanzeigen sind
erfolgreich und preiswert!



10555114_90_9

wal_b109_amtsb.09

2. Januar 2021 Seite 9AMTSBLATT

Stellenausschreibung
Die Ortsgemeinde Glan-Münchweiler sucht ab dem 01.02.2021 eine/n

Erzieher/in (m/w/d)

für die kommunale Kindertagesstätte Pfiffikus

Wir suchen
• Eine engagierte Persönlichkeit mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung zum/zur Erzieher/in mit

staatlicher Anerkennung
• alternativ mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung zum/zur Sozialassistent/in oder

Kinderpfleger/in
• mit der Bereitschaft auf dienstliche Anforderungen zeitlich flexibel zu reagieren und ggfs. Vertretungs-

stunden zu leisten
• mit Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Belastbarkeit, Einsatzbereitschaft und sozialer Kom-

petenz sowie Freude am Umgang mit Kindern

Wir bieten
Die Beschäftigung erfolgt in Teilzeit mit durchschnittlich 32 Wochenstunden und befristet bis
31.12.2021, mit der Aussicht auf Weiterbeschäftigung über den 31.12.2021 hinaus.
Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst
(TVÖD) und beinhaltet alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen sowie zahlreiche Fortbil-
dungsmöglichkeiten. Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt
berücksichtigt.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung unter Beifügung der üblichen Unterlagen bis zum 06.01.2021 an die
Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
Fachbereich 1A.2 - Personal
Rathausstr. 8
66901 Schönenberg-Kübelberg
oder per Email an bewerbung@vgog.de (bevorzugt im PDF-Format).

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Leiterin der Kita, Frau Holm (Tel. 06383/927520).

Hinweise:
Aus Kostengründen kann eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen grundsätzlich nicht erfolgen. Wir
bitten daher keine Originale und keine Bewerbungsmappen oder Folien einzureichen. Die Verarbeitung
der personenbezogenen Daten richtet sich nach der EU-DSGVO und dem Landesdatenschutzgesetz. Be-
werbungs-, Vorstellungs- und Reisekosten werden nicht erstattet.

Glan-Münchweiler, im November 2020
gez. Karl-Michael Grimm
Ortsbürgermeister

Neues
aus der Sprachkita
Teilnahme am Bundesvorlesetag am 20.11.2020

Glan-Münchweiler. Die Kita „Pfiffi-
kus“ beteiligte sich auch in diesem
Jahr wieder am bundesweiten Vorle-
setag der Stiftung „Lesen“. Auf
Grund des aktuellen Coronagesche-
hens war es nicht möglich externe
Lesepaten einzuladen.

Dennoch wurde der Tag für alle Kin-
der der Einrichtung zu einem unver-
gessenen Erlebnis.
Die von den Kindern ausgewählten
Bilderbücher und Geschichten wur-
den im Morgenkreis/Stuhlkreis, bei
gemütlicher Atmosphäre, von den
jeweiligen Erzieher/innen vorgele-
sen und erzählt..

Bürgermeister, Herr Grimm war
dennoch als Lesepate tätig.
Herr Grimm überraschte die Kinder
mit einer spannenden Geschichte

per Videoaufnahme, die großen An-
klang fand.
Auf Wunsch der Kinder wurde der
Vorlesetag noch bis in den Nachmit-
tag fortgesetzt.

Geschichten von „10 kleinen Engel-
chen“, „Der kleine Weihnachts-
mann“, „Es klopft bei Wanja in der
Nacht“ sowie das Kamishibai „Jim
Knopf und Lukas“ und das Video
vom Ortsbürgermeister wurden
mehrmals gewünscht und vorgetra-
gen.
Als Sprachkita ist es uns ein beson-
deres Anliegen, das Vorlesen als
festen Bestandteil der pädagogi-
schen und sprachlichen Begleitung
zu fördern und auszubauen.

Auch nächstes Jahr werden wir da-
her sicher wieder mit dabei sein.

KINDERTAGESSTÄTTE PFIFF IKUS

GLAN-MÜNCHWEILER

Öffentliche Bekanntmachung
über den Ablauf der Ruhezeit und Beseitigungsverfügung von Grabstätten auf
dem Friedhof der Ortsgemeinde Glan-Münchweiler

Bei den nachstehend aufgeführten Grabstätten ist die Ruhezeit bzw. das Grabnutzungsrecht abgelaufen
und die Beseitigung angeordnet.

Friedhof Glan-Münchweiler:
- Kratsch, Tina Marie - Grabnummer A/16/3
- Schmidtke, Minna und August - Grabnummer B/10/3
- Müller Karl und Naumann Else - Grabnummer D/11/4
- Wagner, Eugen und Hedwig - Grabnummer D/12/3
- Ulrich, Klara und Hugo - Grabnummer D/12/9
- Wienecke, Walter und Luise - Grabnummer D/13/3
- Schulz, Irma - Grabnummer D/13/9
- Lassig, Ida - Grabnummer D/13/11
- Schröer Friedrich - Grabnummer D/13/13
- Kratsch, Antonie und Alois - Grabnummer E/3/3
- Nägle, Luise - Grabnummer E/5/9

Verantwortliche, die zur Beseitigung verpflichtet sind, werden hiermit aufgefordert, sich mit der Fried-
hofsverwaltung der Verbandsgemeinde Oberes Glantal, Frau Bommer (06373/ 504-203) bitte bis späte-
stens 22.01.2021 in Verbindung zu setzen.

Sollte sich kein Verantwortlicher melden, so wird die Einebnung durch die Friedhofsverwaltung angeord-
net. Sofern Grabstätten von der Friedhofsverwaltung abgeräumt werden, hat der jeweilige Verpflichtende
die Kosten zu tragen.

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Bommer gerne zur Verfügung.

Wir bitten um Verständnis für diese unvermeidbare Maßnahme.

Ihr
Karl-Michael Grimm
Bürgermeister der Ortsgemeinde Glan-Münchweiler
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FÖRDERVEREIN
KIRCHENORGEL

Ein großes
Dankeschön
Gries. Der Förderverein Kirchenorgel
Gries e. V. bedankt sich bei seinen
Mitgliedern ganz herzlich, dass sie in
der Vergangenheit durch ihren Mit-
gliedsbeitrag zum Kauf und zur War-
tung der Orgel beigetragen haben.
Darüber hinaus unterstützt der Verein
auch andere diakonische Aufgaben
im Kindergarten und in der Kirchenge-
meinde. So konnten wir in diesem Jahr
die Grieser Kirche illuminieren. Ge-
dankt sei auch allen, die durch eine
Spende und uneigennützige Hilfe den
Verein gefördert haben. Nicht zuletzt
sei auch all denen gedankt, die durch
ihre Anwesenheit (und Spende) bei
den Veranstaltungen ihre Unterstüt-
zung des Vereines bekundet haben.
Durch die Mithilfe der gesamten Be-
völkerung sieht sich der Verein darin
bestärkt, die Arbeit fortzuführen und
weiterhin kulturelle Veranstaltungen
anzubieten.
In 2020 konnten wir nur zwei Veran-
staltungen durchführen, werden aber
nach Ende der Corona-Krise wieder
weitermachen.

LANDFRAUENVEREIN

Liebe Landfrauen,
das Jahr 2020 hatte uns vor viele
Herausforderungen gestellt und un-
sere Gemeinschaft musste leider auf
Abstand gehen.
Trotzdem ist es uns gelungen uns
nicht aus den Augen zu verlieren , zu
Beginn mit Spaziergängen und spä-
ter mit Telefon und Kurznachrichten
blieben wir in Kontakt .
Wir danken allen Mitgliedern für ihre
Treue und hoffen das wir uns im lau-
fe des Jahres wieder sehen werden.
Die Gesamte Vorstandschaft
wünscht euch ein gutes , neues Jahr
2021 und bleibt gesund .

Anette Morgenstern

GRIES Neues aus dem
Ortsgemeinderat
Bekanntmachung gem. § 41 Abs. 5 GemO - Unterrichtung
der Einwohner über die Ergebnisse der Ratssitzung sowie
Bekanntgabe
der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Der Ortsgemeinderat Herschweiler-
Pettersheim hat in seiner Sitzung am
29.10.2020 folgende Beschlüsse
gefasst:

öffentlich
Beratung und Beschlussfassung
im Rahmen des Jahresabschlus-
ses 2018 der Ortsgemeinde
Herschweiler-Pettersheim so-
wie Entlastung des
Ortsbürgermeisters und der Bei-
geordneten von Herschweiler-
Pettersheim und der Verbands-
gemeinde

a) Bekanntgabe Rechenschafts-
bericht

b) Bericht über die Rechnungs-
prüfung

c) Feststellung und Beschluss-
fassung über den Jahresab-
schluss

d) Entlastungserteilung

Der Ortsgemeinderat stellt den Jah-
resabschluss 2018 mit einer Bilanz-
summe von 7.060.481,67 Euro fest.
Der Ortsgemeinderat nimmt Kennt-
nis von dem Bericht des Rechnungs-
prüfungsausschusses und be-
schließt unter Verzicht auf eine zu-
sätzliche Prüfung der Rechnungsbe-
lege die Entlastung gemäß § 114 der
Gemeindeordnung.

Nachhaltige Waldbewirtschaf-
tung;
Notwendigkeit und Zweck-
mäßigkeit einer Zertifizierung
im Wald

Der Ortsgemeinderat sieht die Not-
wendigkeit einer Zertifizierung des
Forstbetriebes und beschließt, bei
der PEFCTM einen Antrag auf Zertifi-
zierung für nachhaltige Waldbewirt-
schaftung für den Forstbetrieb
Herschweiler-Pettersheim zu stellen.

Bildung eines Forstzweckver-
bandes;
Beratung und Beschlussfassung
über die Verbandsordnung des
Forstzweckverbandes sowie
über einen Beitritt

Der Ortsgemeinderat stimmt dem
Entwurf der Verbandsordnung in der
vorliegenden Fassung zu. Darüber
hinaus beschließt der Ortsgemein-
derat dem Forstzweckverband Obe-
res Glantal zum 01.01.2021 beizu-
treten.

Die Zustimmung zum Entwurf der
Verbandsordnung und der Beitritt
zum Forstzweckverband Oberes
Glantal gilt auch für den Fall, dass
einzelne im Entwurf der Verbands-
ordnung genannten Ortsgemeinden,
deren Waldfläche im Verhältnis zur
gesamten Waldfläche klein ist, nicht
ihren Beitritt zum Forstzweckver-
band erklären. Vermindert sich die
Anzahl der beitretenden Ortsge-
meinden und/oder die Waldfläche

erheblich oder bilden die beitreten-
den Ortsgemeinden keine zusam-
menhängende Waldfläche, behält
sich der Ortsgemeinderat eine er-
neute Beschluss-fassung und einen
Widerruf des Beitritts vor.

Grünschnittplatz;
Schließung über die Winterzeit

Der Grünschnittplatz wird zunächst
eingezäunt. Nach der Einzäunung
und Veröffentlichung im Wochen-
blatt wird der Platz bis 01. März
2021 geschlossen.

Flächennutzungsplan in der
Ortsgemeinde - Kirchenstraße

Der Ortsgemeinderat stimmt der Auf-
nahme des Grundstückes 372/2, mit
einer Tiefe von 20 Metern und als
Mischbaufläche, in den Flächennut-
zungsplan zu.

Vergabe Bodenbelagsarbeiten
für Gemeinde- und Vereinsraum

Auf Grundlage des vorliegenden Ver-
gabevorschlages wird der Auftrag
des Gewerkes „Bodenbelagsarbei-
ten“ an die Firma Klein aus Hüffler
mit einer Auftragssumme in Höhe
von 3.919,87 Euro (brutto) verge-
ben.

Verkehrssicherheit Gehweg
Kreuzung Buchwaldstraße/ Sei-
tersstraße

Der Ortsgemeinderat beschließt im
Rahmen ihrer Verkehrssicherungs-
pflicht (Gehweg und Lichtraumprofil)
und zur Vermeidung von finanziellen
Folgeschäden an der Straße, an der
Stromkabeltrasse und durch mögli-
chen Wurzeleinwuchs in den Misch-
wasserkanal, die Fällung der Linde
im Gehwegbereich der Seitersstraße
zu veranlassen.
Die Ortbürgermeisterin wird beauf-
tragt den Miteigentümer über den
Sachstand zu informieren und eine
Einigung herbeizuführen.
Für den Fall, dass der Miteigentümer
einer Fällung nicht zustimmt, wird
die Ortsbürgermeisterin beauftragt,
durch die Verwaltung prüfen zu las-
sen, welche rechtlichen Möglichkei-
ten bestehen, um die Ortsgemeinde
vor Haftungs- und Folgeschäden zu
schützen.

Rathausplatz „Einnehmerei“ -
Platzgestaltung

Der Ortsgemeinderat ermächtigt die
Ortsbürgermeisterin und die Beige-
ordneten im Vertretungsfall, auf der
Grundlage der bereits getroffenen
Gemeinderatsbeschlüsse zur Platz-
gestaltung der ehemaligen Einneh-
merei, Honorarverträge abzusch-
ließen und vergaberechtlich die Auf-
träge zu erteilen.

nicht öffentlich
Forderung der Ortsgemeinde
Der Ortsgemeinderat beschließt zu-
stimmend über die weiteren Verfah-
rensschritte.

Liebe Mitglieder
des Ortsvereins,
leider konnten 2020 keinerlei Veran-
staltungen durchgeführt werden. So
möchten wir uns auf diesem Wege
für euer Vertrauen und eure Mitglied-
schaft im Verband bedanken.
Wir vom Vorstand wünschen euch Al-
les Gute und Gesundheit für 2021.
Über Veranstaltungen in 2021 infor-
mieren wir Sie wieder im Wochen-
blatt.

Der Vorstand

VDK

HERSCHWEILER-
PETTERSHEIM

Spende für Kita
Herschweiler-Pettersheim. Frau
Dr. Starke und Herr Yancey haben
den Kita-Kindern viel Freude mit ei-
ner großzügigen Spende bereitet-
einem „Leuchtkübel“!
Mit diesem Leuchtkübel können
Kinder ihre Kreativität ausleben und
phantasievolle Bilder aus Sand
oder Reis in verschiedenen leuch-
tenden Farben erstrahlen lassen.
Während der taktilen Wahrneh-

mung wird auch die visuelle Wahr-
nehmung gefördert.
Alle Kinder sind vom Leuchtkübel
begeistert und finden die Leuchtfar-
ben besonders schön.
Es entstehen ausgefallene Kunst-
werke: Dinos, Einhörner, Sonnen,
Schnecken….

Die Kinder bedanken sich herzlich
für das tolle Geschenk.

KINDERTAGESSTÄTTE REGENBOGEN

Aufgrund der verschärften Corona -
Lage hat der Vorstand des DRK OV
Herschweiler-Pettersheim be-
schlossen, die diesjährige Mitglie-
derversammlung ins Jahr 2021 zu
verschieben.

Ein neuer Termin steht noch nicht
fest und wird rechtzeitig bekannt
gegeben.

Der Vorstand

DRK

Mitgliederversammlung
verschoben!

Neues aus dem Ortsge-
meinderat
Bekanntmachung gem. § 41 Abs.
5 GemO - Unterrichtung der Ein-
wohner über die Ergebnisse der
Ratssitzung sowie Bekanntgabe
der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse

Der Ortsgemeinderat Hüffler hat in sei-
ner Sitzung am 03.12.2020 folgende
Beschlüsse gefasst:

öffentlich
Nachhaltige Waldbewirtschaftung;
Notwendigkeit und Zweckmäßig-
keit einer Zertifizierung im Wald

Der Ortsgemeinderat sieht die Notwen-
digkeit einer Zertifizierung des Forst-
betriebes und beschließt, bei der PEFC-
TM einen Antrag auf Zertifizierung für
nachhaltige Waldbewirtschaftung für
den Forstbetrieb Hüffler zu stellen.

Beschlussfassung über die Mög-
lichkeit eines Umlaufverfahrens
bzw. einer Videokonferenz für Rats-
sitzungen

Der Gemeinderat beschließt die Mög-
lichkeit eines Umlaufverfahrens bzw.
einer Video- oder Telefonkonferenz für
Ratssitzungen.

Malerarbeiten im Dorfgemein-
schaftshaus;
Auftragsvergabe

Der Ortsgemeinderat beschließt, die
Innenwände des Dorfgemeinschafts-
hauses der Ortsgemeinde Hüffler nach
nahezu 10 Betriebsjahren durch einen
Malerbetrieb aufarbeiten zu lassen.
Den Zuschlag für diese Arbeiten erhält
der günstigste Bieter, der gleichzeitig
auch schon vor 10 Jahren die Aus-
schreibung gewonnen hatte.
Der Maler- und Verputzer Betrieb Jür-
gen Veith GmbH aus Battweiler wird
beauftragt, den Innenanstrich des
Dorfgemeinschaftshauses zum Ange-
botspreis von 4.496,12 Euro netto, neu
aufzuarbeiten. Die Umsetzung soll so
schnell wie möglich erfolgen.

nicht öffentlich
Grundstücksangelegenheiten

Der Ortsgemeinderat beschließt zu-
stimmend in einer Grundstücksangele-
genheit.

HÜFFLER
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LANGENBACH

Neues aus dem
Ortsgemeinderat
Bekanntmachung gem. § 41
Abs. 5 GemO - Unterrich-
tung der Einwohner über die
Ergebnisse der Ratssitzung
sowie Bekanntgabe der in
nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse.

Der Ortsgemeinderat Quirnbach hat
in seiner Sitzung am 05.11.2020
folgende Beschlüsse gefasst:

öffentlich
Bildung eines Forstzweckver-
bandes;
Beratung und Beschlussfas-
sung über die Verbandsord-
nung des Forstzweckverban-
des sowie über einen Beitritt

Der Ortsgemeinderat stimmt dem
Entwurf der Verbandsordnung in
der vorliegenden Fassung zu. Darü-
ber hinaus beschließt der Ortsge-
meinderat dem Forstzweckverband
Oberes Glantal zum 01.01.2021
(bzw. dem Gründungsdatum) beizu-
treten.

Die Zustimmung zum Entwurf der
Verbandsordnung und der Beitritt

QUIRNBACH

Bekanntmachung
Am Donnerstag, den 07.01.2021, um 20:00 Uhr, findet im Saal des
Gemeinschaftshauses, Glanstraße 17, 66907 Rehweiler eine Sit-
zung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Rehweiler statt.
Die Sitzung ist - mit Ausnahme des Tagesordnungspunktes 5 - öf-
fentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Nachhaltige Waldbewirtschaftung;

Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit einer Zertifizierung im Wald
2. Bildung eines Forstzweckverbandes;

Beratung und Beschlussfassung über die Verbandsordnung des
Forstzweckverbandes sowie über einen Beitritt

3. Beratung und Beschlussfassung über den Forstwirtschaftsplan
2021 und die Brennholzpreise 2021

4. Die flächendeckende Einführung des wiederkehrenden
Straßenausbaubeitrages in RLP

nicht öffentlich
5. Vertragsangelegenheiten

Rehweiler, den 16. Dezember 2020
gez. Frank Scholz
-Ortsbürgermeister -

Hinweis:
Die Ratssitzung ist grundsätzlich öffentlich, sofern nicht gem. § 35
Abs. 1 GemO aufgrund einer gesetzlichen Vorgabe, aus Gründen
des Gemeinwohls oder wegen schutzwürdiger Interessen Einzel-
ner die Nichtöffentlichkeit vorgesehen ist. Aus Gründen des Ge-
sundheitsschutzes können jedoch aufgrund der aktuellen Corona-
Pandemie-Situation nur begrenzte Kapazitäten der Öffentlichkeit
zur Verfügung gestellt werden. Um die notwendigen Abstände zwi-
schen den Teilnehmern gewährleisten zu können, ist die Besucher-
zahl daher begrenzt.

REHWEILER

zum Forstzweckverband Oberes
Glantal gilt auch für den Fall, dass
einzelne im Entwurf der Verbands-
ordnung genannten Ortsgemein-
den, deren Waldfläche im Verhält-
nis zur gesamten Waldfläche klein
ist, nicht ihren Beitritt zum
Forstzweckverband erklären. Ver-
mindert sich die Anzahl der beitre-
tenden Ortsgemeinden und/oder
die Waldfläche erheblich oder bil-
den die beitretenden Ortsgemein-
den keine zusammenhängende
Waldfläche, behält sich der Ortsge-
meinderat eine erneute Beschlus-

sfassung und einen Widerruf des
Beitritts vor.

Entscheidung über das Einver-
nehmen gem. § 36 BauGB zu
einer Abweichung vom Bebau-
ungsplan „Auf Dungen, Teil C“

Die Ortsgemeinde erteilt das Einver-
nehmen gem. § 36 BauGB für die
Befreiung der textlichen Festset-
zung 2.4.1 (Dacheindeckung) des
Bebauungsplanes „Auf Dungen,
Teil C“ für das Vorhaben auf dem
Flurstück 2945/10 in der Gemar-
kung Quirnbach.

Das passende
Fahrzeug

für jedermann.

KUH SAND

Schönenberg-Kübelberg. Der Kul-
tur- und Heimatverein Sand (KuH)
hat sich erfolgreich für eine Förde-
rung des Bundes beworben. Von
der Bundesstiftung für Engagement
und Ehrenamt (DSEE) erhält der KuH
eine Grundförderung für die Digita-
lisierung seiner Vereinsarbeit.

Ergänzt wird die Bundesförderung
zudem durch eine begleitende För-
derung des Landes im Rahmen des
Programmes „Fokus Kultur“ sowie
einer Spende der Volksbank Glan-
Münchweiler.

Die Förderung dient dem Ziel, um in
entsprechende Technik wie etwa
eine Tonanlage, einen Beamer,
Streaming-Technik oder Laptops in-
vestieren zu können. Insgesamt
stehen dem KuH dafür nun bis zu
14.000 Euro zur Verfügung.

Thorsten Bischoff, 1. Vorsitzender
des KuH: „Wir freuen uns sehr, dass
wir von Bund, Land und ergänzend
von der Volksbank bei der Digitali-
sierung unterstützt werden. Das ist
ganz besonders in der aktuellen
Corona-Krise und im Blick voraus
eine wertvolle Hilfe.
Ganz im Sinne der Corona-beding-
ten Herausforderungen sollen da-
mit künftig Veranstaltungen - wie
etwa die Informationsangebote im
Rahmen des KuH-Projekts „Bürger-
werkstatt“ - auch digital per Strea-
ming verfügbar gemacht werden
können.“

Die DSEE hat seit dem 1. November
nach eigenen Angaben bereits über
1.950 Anträge von gemeinnützigen
Organisationen mit einem Volumen
von über 15,1 Millionen Euro be-
schieden.

Spendenübergabe der Volksbank Glan-Münchweiler an den KuH

KuH erhält Bundes- und
Landesförderung zur
Digitalisierung
seiner Vereinsarbeit
- Volksbank unterstützt die Maßnahme mit begleitender
Spende

SCHÄFERHUNDE-VEREIN
KÜBELBERG

Liebe Mitglieder
und Freunde
Auf diesem Weg möchten wir Euch
in der momentanen Situation (Coro-
na) auf dem Laufenden halten. Der
Übungsbetrieb sowie der Wirt-
schaftsbetrieb sind schon seit No-
vember bis auf Weiteres eingestellt.
Alle geplanten Aktivitäten im Januar
sind gestrichen.
Unsere jährliche Jahreshauptver-
sammlung im Januar wird auf einen
unbestimmten Termin im Frühjahr
verschoben, bis Versammlungen
nach den Corona-Verordnungen der
Länder wieder zulässig sind. Wir
werden Euch frühzeitig informieren.
Sollte die Landesgruppen Delegier-

tentagung im Februar 2021 stattfin-
den, gelten die im letzten Jahr ge-
wählten Delegierten als weiterhin
gewählt und würden unseren Verein
dort vertreten. Wir danken Euch für
Euer Verständnis.
Wir möchten es nicht versäumen
uns bei unseren Mitgliedern, Freun-
den und Gönnern für Ihre Einsatzbe-
reitschaft, Engagement, und Zu-
sammenarbeit im vergangenen Jahr
zu bedanken.

In diesem Sinne bleibt alle gesund!

Die Vorstandschaft

SCHÖNENBERG-KÜBELBERG
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SV KÜBELBERG

Schönenberg-Kübelberg. Am
Samstag, dem 09.01.2021 gibt es
in Schönenberg-Kübelberg, Corona
konform, eine Weihnachtsbaum-
sammlung.

Los geht es um 10:00 Uhr. Die
Sammlung wird durchgeführt vom

Sportverein Kübelberg gemeinsam
mit Agrar-Extra sowie Landmaschi-
nenservice Glöckner und der Orts-
gemeinde.

Über einen kleinen Obolus würden
sich die Helfer sicher freuen. Blei-
ben Sie gesund.

Weihnachtsbaum-
sammlung

KINDERGARTEN KLEINE STROLCHE

„Lasst uns froh und
munter sein…“
…froh und munter waren auch die
Kinder der Kindertagesstätte „Klei-
ne Strolche“, als am Dienstag, dem
08.12.2020 der Bischof Nikolaus zu
Besuch kam.
Unter Einhaltung des Sicherheits-
abstandes und Mund-Nasen-
Schutz, ging der Bischof von Tür zu
Tür der insgesamt fünf Gruppen der
Kindertageseinrichtung. Mit dem
Lied „Sei gegrüßt lieber Nikolaus“,
begrüßten die Kinder ihn und beka-
men ein kleines Nikolaus-Geschenk

überreicht.
In diesem Zuge ging der Bischof
nochmals auf die Nikolauslegende
„Jonas mit der Taube“ ein, welche
vom Fachpersonal zuvor in jeder
Gruppe bearbeitet wurde.
Unsere Kindegartenkinder erfreu-
ten sich sehr über den Besuch des
Nikolauses.
Ein großes Dankeschön geht hier-
mit an Herrn Lothschütz, welcher
sich als Bischof Nikolaus für die
Kinder verkleidete.

Offizieller Festakt zur
Verleihung der Stadtrechte

Waldmohr. Innenminister Roger
Lewentz überreichte Dr. Jürgen
Schneider am 14. Dezember die Ur-
kunde. Ich bin von der Stadt Mainz,
an der Stadt Kaiserslautern vorbei
in die Stadt Waldmohr gekommen,
so der Minister. Im Namen des Lan-
des Rheinland-Pfalz verleihe ich der
Ortsgemeinde Waldmohr die Be-
zeichnung Stadt, so steht es auf der
im Gutenberg Museum hergestell-
ten Urkunde. In einer Feierstunde
im Festsaal des historischen Bür-
gerhauses fand der offizielle Fest-
akt in einem kleinen Kreis von gela-
denen Vertretern aus Land, Kreis,
Verbands- und Ortsgemeinde statt.
Die geplante große Feier für die ge-
samte Bevölkerung soll nachgeholt
werden, so Dr. Jürgen Schneider.
Impressionen von dem großen Tag
für Waldmohr

In der nächsten Ausgabe werden
wir inhaltlich zu den Reden von Mi-
nister Roger Lewentz, Landrat Otto
Rubly, Christoph Lothschütz unse-
rem Bürgermeister der VGOG und
der Begrüßungsrede von Dr. Jürgen
Schneider berichten.

V.li.: Innenminister Roger Lewentz, Stadtbürger-
meister Prof. Dr. Jürgen Schneider

Die Urkunde, die im Gutenberg-Museum in Mainz in traditioneller
Handwerksarbeit hergestellt wurde.

Vertreter der Ortsgemeinde, der Verbandsgemein-
de, des Kreises und des Landes wohnten dem Fest-
akt bei.

WALDMOHR

Weitere Fotos auf www.waldmohr.de

Waldmohr. In 2020 war wegen
Corona in der Vorweihnachtszeit al-
les anders. Auch die Seniorinnen
und Senioren sind von den Kontakt-
beschränkungen in besonderem
Maße betroffen. Die traditionelle
Weihnachtsfeier konnte nicht statt-
finden. In dieser Situation hat die
Stadt Waldmohr den Senioren eine
kleine Freude bereitet. So bekamen
alle Senioren von Waldmohr, die in
2019 an einem Kaffeenachmittag

teilgenommen haben, ein Präsent
aus der Bäckerei Reichhart nach
Hause gebracht. Die Austeilung
übernahmen die Frauen, die den
Kaffeenachmittag organisieren und
Ratsmitglieder. Dafür herzlichen
Dank.
Schon jetzt, sobald es wieder mög-
lich ist, laden wir alle Waldmohrer
Senioren zu den gewohnten Kaf-
feenachmittagen ein. Freuen wird
es uns, wenn auch Personen kom-

Weihnachtspräsent für die Senioren
unserer Kaffeenachmittage

men würden, die bisher noch nicht
dabei waren. Neben kostenlosem
Kaffee und Kuchen sind interessan-
te Vorträge und Infoveranstaltun-
gen geplant. Die Termine werden
rechtzeitig bekanntgegebenen.

„Mach’ ich heute aber
EINDRUCK,“

sagte die

FARBANZEIGE
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Der Stadtrat Waldmohr hat in seiner Sitzung am 16.12.2020 folgenden Beschluss zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes Lauersdell gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) ge-
fasst, der hiermit bekannt gemacht wird.

Der betroffene Planbereich ist der Kartendarstellung zu entnehmen.

Der Stadtrat fasst gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch den Aufstellungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan Lauersdell. Der Beschluss vom 02.09.2020 wird durch diesen Beschluss er-
setzt. Der Geltungsbereich kann beigefügtem Plan entnommen werden.

Waldmohr, den 02.01.2021
gez. Dr. Schneider
Stadtbürgermeister

Diese Bekanntmachung wird aufgrund § 27 a VwVfG auch auf der Homepage der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal unter
www.vgog.de/bekanntmachungen
veröffentlicht.

Öffentliche Bekanntmachung

auf Grund der neuen Corona-Ver-
ordnung des Landes müssen auch
die Büchereien ab Mittwoch,
16.12.2020 geschlossen bleiben.

Bitte beachten Sie, dass wir daher
unsere Weihnachtsschließung co-
ronabedingt bis zum 10.01.2021
verlängern müssen.

Liebe Leserinnen
und Leser,

BÜCHEREITV

Waldmohr. 2020 war für uns alle ein
schwieriges Jahr. Bedingt durch die
Corona-Pandemie und den beiden
Lockdowns konnten wir unser Ver-
einsleben in letzten Jahr nicht wie
gewohnt durchführen. Unsere Trai-
nings- und Übungsstunden mussten
immer wieder unterbrochen werden
und unsere geselligen Aktivitäten
konnten wir nicht stattfinden lassen.
Keine Ausflüge, kein Marktplatzfest,
kein Weihnachtsmarkt und keine

Weihnachtsfeier für unsere Kleinen.
Auch im Herbst nach dem wir alle
Hygienemaßnahmen umgesetzt hat-
ten und der Betrieb gerade wieder
ins Laufen kam, mussten wir wieder
schließen. Das tut uns sehr leid,
aber wir alle müssen auf unser höch-
stes Gut unsere Gesundheit Acht ge-
ben.
Bedanken möchten wir uns trotz-
dem bei Ihnen allen, die uns die
Treue halten. Wir hoffen mit verein-

Liebe Vereinsmitglieder,
Gönner und Sponsoren

ter Kraft diese Pandemie gesund zu
überstehen, damit wir hoffentlich ir-
gendwann in diesem Jahr unsere
körperliche Fitness wieder in
Schwung bringen und unsere sozia-
len Kontakte wieder pflegen können.
Die gesamte Vorstandschaft und
alle Übungsleiter und Trainer wün-
schen euch allen ein glückliches, ge-
sundes Jahr 2021.
Bleiben Sie und Ihre Familien bitte
gesund und habt alle aufeinander
Acht.

Mit sportlichen Grüßen
Die Vorstandschaft
des TV 1878 Waldmohr

... weil Erfolg kein Zufall ist !



10555114_140_14

wal_b114_amtsb.14

Seite 14 2. Januar 2021AMTSBLATT

KIRCHLICHE MELDUNGEN

PROT.
KIRCHENGEMEINDE

WALDMOHR

Breitenbach
Sonntag, 03.01.
10.30 Uhr Gottesdienst

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstags v. 17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstags v. 09.30 - 12.00 Uhr
oder unter Telefonnummer
06386/330

Waldmohr

Vorerst finden bis einschließlich
10. Januar keine Gottesdienste
mehr statt.

Öffnungszeiten Pfarrbüro:

Dienstags und freitags
14.30 bis 18.00 Uhr
Saarpfalzstraße 16a
66914 Waldmohr
Tel. 06373/9312

Gottesdienste und
Veranstaltungen

PROT.KIRCHEN-
GEMEINDE

SCHÖNENBERG-
KÜBELBERG

Gottesdienste und
Veranstaltungen
Gottesdienste

Achtung ab sofort
geänderte Gottesdienstzeiten!

Gottesdienstbesuch bitte nur mit
vorheriger Anmeldung im Prot. Pfar-
ramt
Anmeldezeiten: Telefonisch sams-
tags von 09.30 - 11.00 Uhr im Pfar-
ramt

Sonntag, 03.01.2021
wieder im Gemeindehaus:
09.30 Uhr - 10.00 Uhr Kurz-Gottes-
dienst im Ev. Gemeindehaus
30 Minuten Lüftungspause!
10.30 Uhr - 11.00 Uhr Kurz-Gottes-
dienst im Ev. Gemeindehaus

Donnerstag, 07.01.2021
19.30 Uhr Presbyteriumssitzung
Sonntag, 10.01.2021 in der Kirche

PROT.
KIRCHENGEMEINDEN

HÜFFLER UND
QUIRNBACH

Gottesdienste
Liebe Gemeindeglieder,
Bitte melden sie sich, wenn Sie
sonntags zum Gottesdienst kom-
men wollen, bis spätestens Freitag
um 18.00 Uhr im Pfarramt an
(06384 8575 )
Bitte denken Sie an eine Mund und
Nasenbedeckung.
Diese muss auch während des Got-
tesdienstes getragen werden.

Gottesdienst 03.01.2021
Wahnwegen 10.15 Uhr
Einführung des neuen Presbyteri-
ums

EVANGELISCHE
CHRISTUSGEMEINDE

Gottesdienste und
Veranstaltungen

Gottesdienste

Sonntag, 03.01.
17.00 Uhr Gottesdienst mit Jürgen
Kizler EC-Gemeinschaftshaus,
Schulstraße 10

Die Gottesdienste im EC-Gemein-
schaftshaus, Schulstr. 10, werden
weiterhin auf dem youtube -Kanal,
unter ec-gemeinde.de eingestellt.

Für Gottesdienste, die in der katholi-
schen Kirche in Sand stattfinden, ist
dies aus organisatorischen Gründen
leider nicht möglich. Bitte denken Sie
unbedingt daran, sich für alle Gottes-
dienste anzumelden.

Weitere Infos:
www.ec-gemeinde.de.
Gemeindepastor Jürgen Kizler,
Schulstr. 10, 66901 Schönenberg,
Tel. 06373/ 8290149.

PROT.
KIRCHENGEMEINDEN

ALTENKIRCHEN
UND BRÜCKEN

Gottesdienste und
Veranstaltungen
Gottesdienste:

Sonntag, 03.01.
Brücken 10:00 Uhr Gottesdienst mit
Einführung des neuen Presbyteri-
umsBrücken 18:00 Uhr Gottes-
dienst

Anmerkung:
Bitte denken Sie beim Gottes-
dienstbesuch an die Mundnasen-
maske, Abstand und die Hygienere-
geln. Aufgrund der Corona beding-
ten Heiz- und Lüftungsvorschriften
empfehlen wir warme Kleidung. Zur
besseren Planbarkeit melden Sie
sich-wenn möglich-bis samstags
15:00 Uhr telefonisch im Pfarramt
an. Je nach aktueller Lage kann eine
Veranstaltung auch kurzfristig aus-
fallen.

Protestantisches Pfarramt
Altenkirchen
Pfarrerin Sabine Ella Schwenk-Vilov
Tel.: 06386-218
eMail:
pfarramt.altenkirchen@evkirche-
pfalz.de
http://www.pfarrei-altenkirchen.
de
Facebook:
www.facebook.com/Prot.PfarreiAl-
tenkirchen

Gottesdienste und
Veranstaltungen
Gottesdienste

Sonntag, 03. Januar 2021
Ohmbach 10 Uhr
Herschweiler-Pettersheim 10 Uhr

Sonntag, 09. Januar 2021
Ohmbach 10 Uhr
Herschweiler-Pettersheim 10 Uhr

Voranmeldungen:
Wir bitten um telefonische Voran-
meldung, jeweils samstags zuvor.
Die Anrufe werden unter Telefon
0 63 84 - 385 (Pfarramt)
von 10 - 12 und 14 - 16 Uhr
entgegengenommen.

Schutzbestimmungen beachten
Auf dem Kirchengelände und im
Kirchenraum gilt Mund- und Nasen-
schutz. Die Sitzplätze sind den
Schutzbestimmungen gemäß
gekennzeichnet.
Aufgrund der coronabedingten
Heiz- und Lüftungsvorschriften
empfehlen wir warme Kleidung.

Kindergottesdienst
Informationen über Überraschungs-
post und Video-Info über WhatsApp
bei Bernadette 017 12 83 75 86
oder
Laura 015 75 15 18 68 2

Kindergruppen und Jugendkreise
Info: Simeon Kloft, Jugendreferent
Tel. 0 63 84 - 99 89 559
WhatsApp 0151 41 23 40 56
Email: s.kloft@kirche-hp.de

Kontakte:
Pfarramt Herschweiler-Pettersheim
Tel. 0 63 84 - 385
(bitte Anrufbeantworter beachten)
www.kirche-hp.de

PROT.
KIRCHENGEMEINDE

HERSCHWEILER-
PETTERSHEIM

PROT.
KIRCHENGEMEINDE

GRIES

Gottesdienste und
Veranstaltungen

Liebe Gemeindeglieder,

Aufgrund der aktuellen Lage sind
die Aktivitäten in unserer Kirchen-
gemeinde weiterhin eingeschränkt.
Wie überall sind die Auflagen des
Infektionsschutzgesetzes einzuhal-
ten.

Alle Gruppentreffen fallen bis auf
Weiteres aus.

Sonntag, 3.1.2021
10:00 UhrErster Gottesdienst im
neuen Jahr

Sonntag, 10.1.2021
10:00 UhrGottesdienst in Miesau

Wir wünschen allen unseren Ge-
meindegliedern ein gesegnetes
neues Jahr 2021 und vor allem Ge-
sundheit.

Öffnungszeiten:
Pfarrerin Ute Stoll-Rummel ist immer
zu sprechen.
Das Pfarrbüro ist mittwochs von 8
Uhr bis 10 Uhr und freitags von 8 Uhr
bis 12 Uhr geöffnet.
Tel. 06372-1456, Telefax 50352
http://www.evpfalz.de/gemein-
den/miesau

eMail:
prot.pfarramt.miesau@t-online.de

https://twitter.com/kirche_hp
https://www.facebook.com/
KircheHP

Die Geschäftsführung obliegt derzeit
Herrn Dekan und Pfarrer Lars Stet-
zenbach.

Dekanatsgeschäftsstelle Kusel:
Tel.: 0 63 81 - 9 96 99 -11,
auch in Trauerfällen, für Taufen und
Trauungen.
Pfarramt.Kusel1@evkirchepfalz.de

14.00 Uhr Gottesdienst
mit Einführung des neuen Presbyte-
riums

Im dringenden Notfall wenden Sie
sich bitte an das Pfarramt Miesau,
Tel. 06372-1456.
Hier unsere geänderten Öffnungs-
bzw. Telefonsprechzeiten:
Dienstags und donnerstags
von 09.00 - 12.00 Uhr
und samstags
von 09.30 -11.00 Uhr.

Prot. Pfarramt, Tel. 06373/3256
E-Mail:
pfarramt.schoenenberg@evkirche-
pfalz.de

Büro-Öffnungszeiten:
Dienstags und donnerstags
09.00 - 12.00 Uhr,
und samstags
09.30 - 11.00 Uhr

Ihre Anzeigen für das
Wochenblatt nehmen gern

entgegen:

Für den Bereich der ehemaligen
Verbandsgemeinden
Schönenberg-Kübelberg undWaldmohr:

Druckerei Göddel + Sefrin GmbH
Waldmohr, Telefon 06373 81150, Fax 811531
E-Mail: info@goeddel-sefrin.de
Montag bis Freitag, 8 bis 16 Uhr.

Für den Bereich der ehemaligen
Verbandsgemeinde Glan-Münchweiler:

Geschäftsstelle Kusel
Telefon 06381 8622, Fax 429825
E-Mail: anz-kus@suewe.de

Zur
LIEBE
gehören
zwei.
Und

manchmal
eine

ANZEIGE.
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KATH. PFARREI
HL . CHRISTOPHORUS

SCHÖNENBERG-KÜBELBERG

Die KJG sagt DANKE…….
…. allen Helfer*innen, die uns im
Jahr 2020 unterstützt haben. Wir
wünschen euch ein frohes Weih-
nachtsfest und ein kjgetisches Jahr
2021!
Die Pfarrleitung der KJG Kübelberg:
Michel Braun, Mareike Mohr und
Christine Pappon

Gottesdienste und
Veranstaltungen
Freitag, 01. Januar: Neujahr
10.30 Uhr Kübelberg Messfeier
18.30 Uhr Waldmohr Messfeier

Samstag, 02. Januar:
17.00 Uhr Elschbach Messfeier am
Vorabend
18.30 Uhr Ohmbach Messfeier am
Vorabend

Sonntag, 03. Januar:
09.00 Uhr Waldmohr Messfeier
10.30 Uhr Kübelberg Messfeier

Mittwoch, 06. Januar:
17.00 Uhr Dunzweiler Messfeier
18.30 Uhr Kübelberg Messfeier

Donnerstag, 07. Januar:
18.30 Uhr Waldmohr Messfeier

Samstag, 09. Januar:
17.00 Uhr Sand Messfeier am Vor-
abend
18.30 Uhr Breitenbach Messfeier
am Vorabend

Sonntag, 10. Januar:
09.00 Uhr Waldmohr Messfeier
10.30 Uhr Kübelberg Messfeier

Wir bitten um Anmeldung zu den
Gottesdiensten im Pfarrbüro
(06373/3720). Kommen Sie bitte
ca. 20 Minuten vor Beginn des Got-
tesdienstes, bringen Sie ihr eigenes
Gotteslob und einen Mund-Nase-
Schutz mit. Wir weisen darauf hin,
dass während des Gottesdienstes
die Heizung ausbleiben muss, des-
halb bitten wir Sie, sich besonders
in den kalten Monaten warm anzu-
ziehen.

Offene Kirchen in unserer Pfarrei
Besuchen Sie unsere Kirchen zu ei-
nem persönlichen Gebet:
Sand: samstags 16-18 Uhr
Dunzweiler: 10-16 Uhr

Aufgrund der Corona-Pandemie
kann das Sternsingen 2021 nicht in
der gewohnten Weise stattfinden.
Deshalb erhalten alle Haushalte,
die bisher von den Sternsingerin-
nen und Sternsingern besucht wur-
den Segenspost mit einem Segen-
saufkleber und einem Segensge-
bet.
Die Hilfsprojekte für Kinder in aller
Welt brauchen gerade in dieser Zeit
unsere Unterstützung, Daher bitten
wir um Spenden für die Aktion. Sie
können Ihre Spende gerne im Pfarr-
büro Kübelberg, Kirchengasse 6 ab-
geben oder auf das Konto der Pfar-
rei Heiliger Christophorus überwei-
sen:
IBAN:
DE 57 5405 1550 0000 9743 52 -
Vermerk: Sternsingen 2021.
Sie haben auch die Möglichkeit on-
line zu spenden unter:

https://spenden.sternsinger.de/dZ
_YsHK5v oder ganz einfach mit dem
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KATH. PFARREI
HL. REMIGIUS

FÜR HÜFFLER, KUSEL,
GLAN-MÜNCHWEILER,
NANZDIETSCHWEILER

Gottesdienste und
Veranstaltungen
Gottesdienste:

Sonntag 3. Januar
09.00 Uhr Sonntagsmesse Nanz-
dietschweiler
10.30 Uhr Sonntagsmesse Glan-
Münchweiler
10.30 Uhr Sonntagsmesse Ram-
melsbach
Mit Orgel und Lobpreis
Anmeldung bis Mittwoch, 30. De-
zember um 12 Uhr im Pfarrbüro Ku-
sel möglich!

Dienstag 5. Januar
17.30 Uhr Vorabendmesse Glan-
Münchweiler

Mittwoch 6. Januar
09.00 Uhr Festtagsmesse Nanz-
dietschweiler
18.30 Uhr Festtagsmesse Ram-
melsbach

Donnerstag 7. Januar
17.30 Uhr Werktagsmesse Glan-
Münchweiler

Freitag 8. Januar
17.30 Uhr Werktagsmesse Nanz-
dietschweiler

Samstag 9. Januar
18.00 Uhr Vorabendmesse Glan-
Münchweiler

Anmeldung bis Freitag 8. Januar um
12 Uhr im Pfarrbüro Kusel möglich!

Wir bitten um Beachtung:
Alle Gottesdienstteilnehmer müs-

NEUES AU S HANDEL UND GEWERBE

Ende der Veröffentlichungen
und amtlichen Bekanntmachungen

der Verbandsgemeinde Oberes Glantal

Traditionelle Verlosung
eines Reisegutscheins
WALDMOHR: bei der Fa. Fliesen Grandpair GmbH

Es gehört mittlerweile zur Tradition
bei der Fa. Fliesen Grandpair GmbH
aus Waldmohr unter den Kunden ei-
nen Reisegutschein zu verlosen.
Der Gewinner wird, wie jedes Jahr
am 6. Dezember unter Aufsicht ei-
ner neutralen Person ermittelt.
Der Glücksprinz in diesem Jahr war

der 5 Jährige Oskar Lampe aus Mon-
zernheim.
Bei den Gewinnern handelt es sich
um Familie Frisch aus Waldmohr.
Auch im kommenden Jahr wird wie-
der ein Reisegutschein unter den
Kunden verlost (ab Netto-Waren-
wert 500,- Euro).

Unser Bild zeigt Firmenchef Ronny Grandpair mit den glücklichen
Gewinnern, bei der Übergabe des Reisegutscheines im Wert von
800,- Euro.

So erreichen Sie uns:
Pfarramt Hl. Christophorus
Kirchengasse 6
66901 Schönenberg-Kübelberg
Tel: 06373/3720
E-Mail: pfarramt.schoenenberg-ku-
ebelberg@bistum-speyer.de
Homepage: www.pfarrei-schoenen-
berg-kuebelberg.de
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag:
9.00-12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
16.00-18.00 Uhr

das Pastoralteam:
Pfarrer Michael Kapolka
Tel. 0151/14879755
E-Mail: michael.kapolka@bistum-
speyer.de

Pfarrer Dr. Robert Maszkowski, Ko-
operator, Tel. 06373/8960430
E-Mail: robert.maszkowski@bis-
tum-speyer.de

Gemeindereferentin Christine Pap-
pon, Tel. 06373/8290422 o.
0151/14879828
E-Mail: christine.pappon@bistum-
speyer.de

sen einen eigenen Mund-Nasen-
Schutz tragen, auch während des
Gottesdienstes

Wenn Sie einen Gottesdienst an
Sonn- oder Feiertagen besuchen
möchten, müssen Sie sich vorher
telefonisch im Pfarrbüro in Kusel
anmelden
(Telefon: 06381/437170).
Bei der Anmeldung werden Name,
Adresse, Telefonnummer und ggfs.
die Mailadresse erfasst.
Bei den Werktagsmessen ist keine
vorherige Anmeldung notwendig.
Von allen Teilnehmenden müssen
aber Name, Adresse und Telefon-
nummer erfasst werden.

Die erfassten Daten werden für min-
destens drei Wochen aufbewahrt
und ausschließlich im Bedarfsfall

der Kontaktrückverfolgung an die
staatlichen Behörden weitergege-
ben.

Katholisches Pfarramt Hl. Remi-
gius
Anschrift: Lehnstr. 12 in 66869
Kusel
Kontakt: Tel: 06381/43717-0
Fax: 06381/43717-99

Homepage: Pfarrei-Kusel.de
Email: Pfarramt.Kusel@Bistum-
Speyer.der
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag - Freitag von 9.00 bis
12.00 Uhr
Pfarrer Nils Schubert
Pfarrer Kazimierz Cwierz
Pfarrer Roland Spiegel
Gemeindereferent Michael Huber

Mit einer
Kleinanzeige

finden alte Schätze
neue Besitzer
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700 Beschäftigte im Kreis Kusel
NGG fordert Soforthilfe

Kreis Kusel. Corona-Schutz-
schirm für Beschäftigte im Hotel-
und Gaststättengewerbe im Kreis
Kusel gefordert: Der Lockdown
für die Branche trifft nicht nur die
rund 80 Unternehmen mit voller
Wucht, sondern bringt auch die
700 Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer in existentielle Nöte,
warnt die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten (NGG).
„Köchinnen, Kellner und Hotelan-
gestellte haben seit dem Früh-
jahr mit massiven finanziellen
Einbußen durch die Kurzarbeit zu
kämpfen.

Wegen der meist niedrigen
Löhne im Gastgewerbe und des
fehlenden Trinkgeldes sind nun
auch die letzten Reserven aufge-
braucht. Das Geld reicht kaum
mehr für die Miete – von Weih-
nachtsgeschenken ganz zu
schweigen“, sagt Holger Winkow,
Geschäftsführer der NGG-Region
Pfalz.
Die NGG fordert deshalb die Bun-
desregierung auf, den Beschäf-
tigten im Gastgewerbe eine Co-
rona-Sofort-Nothilfe in Höhe von
1.000 Euro zu zahlen. „Die Politik
greift den Firmen mit enormen
Summen unter die Arme, um eine
Pleitewelle zu verhindern. Jetzt

Lockdown im Gastgewerbe
darf sie die Beschäftigten nicht
im Regen stehen lassen“, so Win-
kow.

Nach Einschätzung der NGG
würden sich die Kosten für eine
Beschäftigten-Nothilfe im De-
zember auf rund 600 Millionen
Euro belaufen. Zum Vergleich:
Die Unternehmenshilfen im Gast-
gewerbe kosten den Staat laut
Bundesregierung allein in diesem
Monat 17 Milliarden Euro.
Außerdem müsse die Auszahlung
der Unternehmenshilfen an den
Erhalt von Arbeitsplätzen ge-
knüpft werden. „Es darf nicht
sein, dass sich Wirte und Hote-
liers jetzt 75 Prozent des Vorjah-
resumsatzes erstatten lassen
und wenig später ihre Mitarbeiter
vor die Tür setzen“, unterstreicht
Winkow. Zwar befänden sich die
Unternehmen in einer historisch
einmaligen Krise.

Diese müsse aber gemeinsam
mit den Beschäftigten ausge-
standen werden – nicht zuletzt,
um Fachkräfte zu halten, die nach
der Pandemie dringend ge-
braucht würden.
Nach Angaben der Hans-Böckler-
Stiftung könnte die Einführung
eines „Mindest-Kurzarbeitergel-
des“ entscheidend dabei helfen,

die Einkommenseinbußen im
Niedriglohnsektor gering zu hal-
ten. Frankreich habe ein solches,
an den gesetzlichen Mindestlohn
gekoppeltes Modell erfolgreich
eingeführt.

Hierzulande müsste ein „Min-
dest-KuG“ damit bei 1.200 Euro
im Monat liegen, so die Stiftung.
Die Gewerkschaft NGG fordert
Bund und Länder dazu auf, diesen
Vorschlag eingehend zu prüfen,
um Verwerfungen am unteren
Ende der Einkommensskala zu
verhindern.
„Klar ist auch, dass die Politik
rasch einen Fahrplan vorlegen
muss, wie es im neuen Jahr wei-
tergeht“, fordert Gewerkschafter
Winkow.

Bis eine Covid-19-Impfung für
die gesamte Bevölkerung bereit-
stehe, könnten noch Monate ver-
gehen – eine Zeit, die Unterneh-
men und Beschäftigte im heimi-
schen Gastgewerbe ohne weitere
Hilfen nicht haben.
Nach Angaben der Arbeitsagen-
tur beschäftigt die Gastronomie
im Landkreis Kusel 609 Men-
schen in 70 Betrieben. Weitere
127 Beschäftigte arbeiten in 12
Unternehmen des Beherber-
gungsgewerbes. |ps

500.000 Euro für
Städtebauförderung

Schönenberg-Kübelberg. Die
Ortsgemeinde erhält in diesem
Jahr aus dem Bund-Länder-Pro-
gramm „Lebendige Zentren“ wei-
tere 500.000 Euro Städtebauför-
dermittel für die laufende Ent-
wicklung des Ortskerns. Das teil-
te Innenminister Roger Lewentz
in Mainz mit. Land und Bund un-
terstützen seit 2014 die Entwick-
lung des Fördergebiets und ha-
ben seither 690.000 Euro bereit-
gestellt.
Die Ortsgemeinde kann mit den
Fördergeldern des Landes und
des Bundes städtebauliche Maß-
nahmen im Fördergebiet finan-
zieren. „Die Ortsgemeinde will
die Mittel hauptsächlich für wei-
tere Ordnungsmaßnahmen ein-
setzen, die in Zusammenhang
mit der geplanten Umgestaltung
des Dorfplatzes stehen. Außer-
dem soll der Verkehr in der Orts-
mitte neu geordnet werden. Die
Maßnahmen dienen der Stärkung

Für Maßnahmen im Ortskern
des Ortskerns“, so Lewentz.
Das Programm „Lebendige Zen-
tren“ fördert die Erneuerung und
Entwicklung von Innenstädten
und Ortskernen, historischen Alt-
städten und Stadtteilzentren. Ziel
ist die Stärkung der Zentren als
nutzungsgemischte Orte für
Wohnen, Arbeiten, Kultur und so-
ziale Begegnung. „Die Innenstäd-
te sind das Gesicht unserer Städ-
te und Gemeinden, sie prägen die
Identität eines Ortes und sind die
Zentren unseres Miteinanders“,
betonte der Minister.
Im Programmjahr 2020 sollen in
der Städtebauförderung insge-
samt rund 90 Millionen Euro an
Bundes- und Landesmitteln be-
reitgestellt werden. Im Zeitraum
von 2010 bis 2019 profitierten
rund 190 Städte, Gemeinden und
andere kommunale Gebietskör-
perschaften in Rheinland-Pfalz
mit etwa 700 Millionen Euro von
der Städtebauförderung. |ps

2021 ändern sich
wieder wichtige Werte

Rheinland-Pfalz. Zum Jahres-
beginn 2021 ändern sich wieder
wichtige Werte in der gesetzli-
chen Rentenversicherung. Hier
ein Überblick:
Beitragsbemessungsgrenze
steigt
Die Beitragsbemessungsgrenze
in der allgemeinen Rentenversi-
cherung steigt 2021 auf monat-
lich 7 100 oder jährlich 85 200
Euro. Wer mehr verdient, zahlt
nur bis zu dieser Grenze Beiträge
zur Rentenversicherung. Die An-
passung richtet sich nach dem
prozentualen Anstieg der Brutto-
löhne und -gehälter im Jahr 2019
im Verhältnis zu 2018.
Freiwillige Versicherung
Wer nicht schon per Gesetz versi-
cherungspflichtig ist und freiwil-
lige Beiträge zur gesetzlichen
Rentenversicherung zahlen
möchte, kann 2021 jeden Betrag
zwischen dem Mindestbeitrag
von 83,70 Euro und dem Höchst-
beitrag von 1 320,60 Euro im Mo-
nat wählen. Freiwillige Beiträge
für 2020 können noch bis 31.

Hier ein Überblick
März 2021 gezahlt werden. Dann
gelten die Werte aus 2020, näm-
lich mindestens 83,70 Euro und
höchstens 1 283,40 Euro monat-
lich.
Altersgrenzen steigen weiter
Für 1958 geborene Versicherte,
die 2021 die abschlagsfreie Al-
tersrente für besonders langjäh-
rig Versicherte (Rente ab 63) er-
halten können, erhöht sich die Al-
tersgrenze um 2 Monate auf 64
Jahre.

Die gleiche Altersgrenze gilt
auch für die Altersrente für
schwerbehinderte Menschen.
Bei den anderen Altersrenten
steigen die Altersgrenzen um ei-
nen weiteren Monat, sodass
1956 Geborene eine abschlagsf-
reie Regelaltersrente erst mit 65
Jahren und 10 Monaten erhalten.
Beitragssatz
bleibt unverändert
Der Beitragssatz zur allgemeinen
Rentenversicherung bleibt auch
2021 unverändert bei 18,6 Pro-
zent. Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer zahlen je die Hälfte. |ps

Kita-Kreativ-Projekt
zur Zahngesundheit

Kusel. Wie kann Kindern in der
Kita in Zeiten von Corona das
Thema Zahngesundheit trotz
massiver Kontaktbeschränkun-
gen attraktiv vermittelt werden?
Ganz einfach: Über ein kindge-
rechtes Kreativ-Projekt, verbun-
den mit dem Wettbewerb „Max
Schrubbels Tricks für starke Kin-
derzähne“.

Die regionalen Arbeitsgemein-
schaften der Jugendzahnpflege
Rheinland-Pfalz sind in ihren übli-
chen Aktivitäten stark ein-
schränkt.

Deshalb haben sie mit dem
Projekt und Wettbewerb ein kon-
taktloses Angebot geschaffen,
um über die Erzieherinnen und
Erzieher in der Kita sowohl die
Kinder als auch deren Eltern zu
erreichen.
Die Idee: Die Kitas beschäftigen

Zahngesundheit attraktiv vermitteln
sich im Rahmen eines Projektes
mit den Themen „Zähneputzen –
wann und wie?“, „Zahngesundes
Kita-Frühstück“ oder „Zahnarzt-
besuch“.

Die Kitas bekommen zur Moti-
vation ein knuddeliges Max
Schrubbel-Stofftier, eine CD mit
dem Zahnputz-Zauberlied und ei-
ne Zahnbürste bzw. ein Zahn-
putzset für jedes Kind.

Und dann geht es richtig los für
die Kinder.

Nach der Projektarbeit basteln
und malen sie rund um die Lern-
inhalte.

Die Fotos der kreativen Ergeb-
nisse werden an die zuständige
Arbeitsgemeinschaft Jugend-
zahnpflege geschickt. Die
schönsten Arbeiten werden prä-
miert.

Damit das gelernte Wissen der

Kinder auch ins Elternhaus
kommt, bekommen alle Eltern ei-
ne Zahnputz-Info-Tüte.
Die AGZ Geschäftsstelle in Kusel
stellt den Erzieherinnen und Er-
zieher, übrigens die wichtigsten
Multiplikatoren unserer Präventi-
onsarbeit, weiterhin wie gewohnt
kostenlos Materialien und Medi-
en rund um das Thema Zahnge-
sundheit zur Verfügung.

„Somit besteht die Möglich-
keit trotz Corona in den Kitas prä-
sent zu sein“, so Elternberaterin
Martina Koch, Leiterin der Ge-
schäftsstelle Kusel.
Das Büro der Jugendzahnpflege
befindet sich im Horst Eckel-
Haus, Lehnstraße 16 in Kusel.
Öffnungszeiten sind Montags bis
Donnerstags von 9 bis 14 Uhr
und nach telefonischer Anmel-
dung 06381 6300. |ps
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